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Die Frage ist zu bejahen! Obschon der
Hotelier wusste, dass die Serviertochter gegenüber
einem seiner Kollegen wortbrüchig geworden,
konnte er sich seiner Vertragsverpflichtungen
nicht entziehen. Er musste die Tochter
einstellen, wollte er nicht selbst kontraktbrüchig
werden. Die Tatsache, dass die Angestellte
gegenüber einem andern Prinzipal Kontraktbruch

begangen, berechtigte ihn keineswegs zum
gleichen Vorgehen. Denn es ist dies eine
Angelegenheit, die ihn rechtlich nicht berührt,
sondern eine Streitsache bildet zwischen dem ersten
Hotelier und der Serviertochter allein. Eine
andere Frage ist natürlich die, ob der Hotelier
der Tochter zufolge des anderwärts begangenen
Vertragsbruches die Stelle kündigen darf oder
nicht Wir neigen zur Ansicht, dass wegen
mangelnder Vertrauenswürdigkeit der
Angestellten eine solche Kündigung auf den nächsten
i4tägigen Termin zulässig ist.

ZIKA
Die Darbietungen im Kochkunst-

Pavillon
Von C. Pfister-Storck, Bern

(Fortsetzung und Schluss*)

18.24. Juni.
Die Erwartungen, die sich an die Ausstellung

der Luzerner Hotels richteten, waren vollauf
berechtigt. Die Hotels Du Lac, Monopol-
Métropole, Europe, National, Palace, Schwanen-
Rigi, Schweizerhof, St. Gotthard-Terminus,' Montana,

Cécil, Beau-Rivage, Wildenmann, das
Bahnhofbuffet, Lido und Volkshaus haben eine,
der Bedeutung Luzerns würdige Kollektion
hochwertiger Objekte der höheren Kochkunst
und Restaurationsplatten, Diners usw.
zusammengestellt, die von der Jury durchwegs gut
bewertet werden konnte. Die Nischen waren
geschmackvoll und elegant, dem Anlass angepasst,
gedeckt. Auch der Zürcher Traiteur Karl
Seiler, das Bahnhofbuffet Enge und W. Mathys,
Park Hotel Suisse-rMagadino haben gut
abgeschnitten, letzterer mit seinen humoristischen
Zuckerskulpturen und Kakaomalereien konnte
besonderen Glückwunsch der Jury einheimsen.

Besonderer Aufmerksamkeit durfte sich
wiederum eine Tea-Party" des Hotel Baur au Lac-
Zürich erfreuen mit ihrem Assortiment von
Canapés de Thé Afternoon, Gourmandises de Thé,
Assortiment de Friandises und Petits fours und
zwei China-Sujets.

Hotel Waldstätterhof und Rössli in Brunnen
konnten sich im 2. Rang mit gleicher Punktzahl
klassieren und Hotel St. Annahof in Zürich in
der Restaurationsküche ebenfalls im 2. Rang.

Der 21. Juni brachte wiederum eine Länderequipe,

diesmal die italienische, abgeordnet von
der Confederazione nazionale Fascista, Publici
Esercizi in Rom unter Leitung von Fratelli
Ferrario in Mailand.' Das hochwertige kalte
Buffet, die Restaurationsplatten, zeigten, dass
die italienische Küche wie bekannt auf hoher
Stufe steht. Die Ausstellungsleitung ist zu
beglückwünschen, dass es ihr gelungen ist, die
Mitwirkung einer italienischen Mannschaft an
der ZIKA zu ermöglichen.

Das Hotel Stadthof-Posthotel, Zürich, konnte
sich mit seinen Spezialitäten im Juni" durchwegs

im ersten Rang einreihen und das City-
Hotel mit einer Truite Tyrolienne" im 2. Rang.

Der 24. Juni brachte», die Stadtberner Hotellerie

mit einer Hochzeitsfestlichkeit: Casse-
Croute, Dîner de Noce und einem feinen Buffet
froid, die sich mit hoher Punktzahl im ersten
Rang plazieren konnten. Aus einem Versehen
wurde unterlassen, als Kollektivaussteller"
aufzutreten, was sicher ein Nachteil war für die

*) Vide No. 23 und 27.

Gesamtbewertung. Die Hotels Bellevue-Palace,
Schweizerhof, Pension Mirabeau, Restaurant
du Théâtre, Casino, Volkshaus und das Bahnhofbuffet

und deren Köche und Pâtissiers waren
die Veranstalter.

25.30. Juni.
Eine Überraschung brachte der 25. Juni mit

dem Auftreten der Oesterreichischen Mannschaft
unter Führung des sympathischen Julius Eckel.
Der Vèrband der Köche Oesterreichs hatte eine
auserlesene Mannschaft abgeordnet, welche am
ersten Tag ein kaltes Buffet, eine Reihe
Restaurationsplatten und am zweiten Tag Spezialitäten-
Diabetiker- Süsspeisen, eine diätetische Mittagstafel,

Neuigkeiten in der Zubereitung diätetischer
Leberspeisen und prächtige Zuckerarbeiten zur
Schau stellten, die hohe Bewunderung erregten.
Besonders aufgefallen ist die Systematik der
Diätspeisenausstellung.

Am 26. Juni finden wir Hotels Euler,
Métropole-Monopole, Hotel Royal und die Küchenbrigade

des Buffet SBB Basel auf dem Plan
mit ausgezeichneten Objekten und am 27. Juni
Bahnhofbuffet Olten und Buffet I. und II. Kl.
Zürich HB., letzteres mit einer reichen Serie
Restaurationsplatten. Limmathof Zürich stellte
sieben verschiedene Zubereitungsarten von Fel-
chenschnitten aus.

Am 28. Juni folgte die Ausstellung der Berner
Oberländer Hotellerie: Kurort Gstaad mit einer
interessanten Kochkunst im Laufe der Zeiten".
Die Steinzeit war mit einem Auerochsenbraten
am primitiven Spiess und offenem Feuer, die
Römerzeit durch Muränen, Pfau, römischer
Sauce Dodra, römischem Brot, spartanischer
Suppe, römischer Gallerte, die Renaissancezeit
durch Hühnersuppe, Wildgeflügelpastete, geröstete

Tauben mit Wildkirschen, Melone aus Erbsen-
und Schinken-Mus, einer zierlichen Marquise
und Süssigkeiten, die Neuzeit durch Suprème
de vollaille, einen unvermeidlichen Schuh aus
Zunge (sie!), einem gefüllten Schinken,
Hühnerröllchen, einem Hummer als Flugzeug und das
mondäne Strandbad Gstaad, vertreten. Die
originelle Ausstellung erregte berechtigtes
Interesse.

Mit prächtigen Leistungen rückten Hotel
du Lac, Gunten, Bad Gurnigel, Grand Hotel
Spiezerhot Confiserie Astoria Thun, die Hotels
Victoria und Jungfrau, Schweizerhof, Beau-
Rivage, Regina-Palace, Mattenhof, Royal St.
Georges und Confiserie Schuh in Interlaken auf:
Menu pour Congrès international, Poularde à ma
façon, Côtelettes de chevreuil orientale, les
Truffes fourrées de Luxor, Galantine de volaille
Oberland, die Blumenuhr im Kursaal usw.

Das Bahnhofbuffet III. Kl. Zürich brachte
nochmal seine Reihe Restaurationsplatten aus der
Praxis, O. Künzler, Restaurant Zürichhorn, ein
Filetsteak adapté ZIKA, ein Lehrling des
Restaurant Continental ein Hors d'oeuvre, dann
folgte wieder das Hotel Baur au Lac mit einem
Buffet froid pour soirée intime au Club-House,
Service de Glace et Mignardises, Skulpturen in
Zuckerarbeit aus den Händen von Lohmann
und Amstad.

Willy Brenneisen, chef Gardemanger, zeigte
seine Fertigkeit in einer schönen Kollektion,
u. a. in Glace de viande-Malerei, deren Schöpfer
er ist. Das Hotel Sonnenberg-Zürich reichte ein
Souper soignée für 6 Personen und eine Serie
belegte Brötchen.

Der 29. und 30. Juni brachte noch schöne
Restaurationsplatten des Hotel City-Excelsior in
Zürich und des Hotel Augustinerhof, sowie des
Hotel Savoy-Baur en ville und verschiedene
Patisserie und sehr gelungene Hausfrauenarbeiten,

Überhaupt machten sich während der ganzen
Dauer der Ausstellung die z. T. wirklich hervorragend

guten Hausfrauenarbeiten, solange sie»

sich auf ihrem ureigenen Gebiete bewegten,
vorteilhaft und erfreulich bemerkbar. Wegen
Platzmangel konnten hier diese Arbeiten nicht.
eingehender berücksichtigt werden.

Die Ausstellungsleitung hat eine Riesenarbeit
geleistet, die angesichts der hohen Ansprüche
und Erwartungen der Fachleute, Presse und
grossem Publikum Bewunderung abringen muss.
Ihr gebührt der Dank der ganzen Fachwelt,
insbesondere der Fachpresse für das verständnisvolle

Entgegenkommen.
Die Aussteller nun, denen gebührt ebenfalls

ein uneingeschränktes Lob. Den Hoteliers
sei Dank gesagt für die weitgehende moralische
und materielle Mitwirkung, den Köchebrigaden
für ihre Aufopferung und tatkräftige
künstlerische Arbeit, für ihre Hingabe, mit der sie
sich zu Ehren ihres Berufes einsetzten, den
Kellnerbrigaden für ihre gediegenen
künstlerischen Kojen- und Tafelarrangements, den
weiteren Mitarbeitern für ihre stille Arbeit
hinter der Front", ohne deren Mitwirkung vieles
unmöglich gewesen wäre.

Das Preisgericht hatte bei der Fülle des
Gebotenen keine leichte Aufgabe, es waren grosse
Meinungsverschiedenheiten zu überwinden und
Ansprüche in die richtige Linie zurückzuweisen,
waren doch viele Herren vor ganz neue Aufgaben
gestellt. Die ZIKA brachte Kochkunstprobleme,
neue Anregungen, die früher und zu Beginn der
ZIKA aufgestellte Grundsätze stark ins Wanken
brachte und Neuorientierung bedingte. Wir
mussten auch hier, wie bei früheren grossen
Kochkunstausstellungen von längerer Dauer
konstatieren, dass von den Zu Beginn der
Veranstaltung aufgeführten Objekten in den letzten
beiden Wochen manche eine andere Beurteilung
gefunden hätten. An eine Internationale"
Ausstellung müssen andere Masstäbe gelegt
werden, die Anforderungen müssen höhere sein
als bei einer regionalen oder lokalen Ausstellung.
Die Ziele sollen höher gesteckt und die
Beurteilung schärfer sein, sonst haben die
Auszeichnungen nur relativen Wert. Dies mögen
sich alle gesagt sein lassen, die glauben, nicht
hoch genug bewertet worden zu sein.

Erfreulich war, dass Geschmacklosigkeiten
und fachliche Entgleisungen fast ganz fehlten,
von wenigen Ausnahmen abgesehen. Die
neuzeitlichen Richtlinien wurden befolgt, neue Wege
gewiesen, neue Ideen ins Praktische umgesetzt,
die Kochkunst und die Kunst des Kochens zeigte
sich auf der Höhe der Zeit. Ein friedlicher, edler
Wettstreit hat Hotelfachleute und Köche aus
verschiedenen Ländern einander näher gebracht.
Die Veranstaltungen trugen durchaus gediegenen
Charakter und haben einem grossen Publikum
und nicht zuletzt der Presse einen nachhaltigen
guten Eindruck hinterlassen. Die Beteiligung
und der Besuch der obersten Behörden, der
Diplomatie, offiziellen Handelsvertretungen,
hervorragendster Fachleute aus ganz Europa, der
Vertreter der Wissenschaften waren eine grosse
Genugtuung für die Veranstalter und die Köche
im besonderen, deren moralische Wertschätzung
dadurch dokumentiert wurde.

Hauskonserven
Bei Bereitung der Hauskonserven wird man

immer gut tun, folgende Verhaltungsmassregeln
zu beobachten:
1. Man verwende zu Konserven nur ganz

einwandfreies Material und sorge dafür, dass
sich die gefährlichen Bakterien nicht schon
vor der Sterilisation entwickeln. Es gibt
Arten, die selbst bei andauerndem Erhitzen
nicht zu Grunde gehen.

2. Ein Ausschwenken der Gefässe und Gläser
mit verdünntem Alkohol oder einer zwei-
prozentigen wässerigen Lösung von schwefliger
Säure ist anzuraten.

3. Gründliche Lüftung des Raumes, in dem die
Konserven gefüllt werden, und gehörige Reinigung

der Geschirre, Geräte und Hände mit
Alkohol sind unerlässlich.

4. Zur richtigen Sterilisation von Früchten und
Gemüse ist eine Einwirkung des einmal ent¬

wickelten Dampfstromes während 20 Minuten
geboten. Im übrigen halte man sich an die
beigegebenen Vorschriften, der Lieferanten der
Kohservengeschirre

5. Die Sterilisiergefässe sind nach vollendeter
Sterilisation mit einem wassergetränkten,
vierfach zusammengelegten Tuche bis zur
völligen Erkaltung zu bedecken, damit bei
dem entstehenden Vakuum keine Organismen
in das Innere gezogen werden, was bei
Unterlassung selbst Tjei dicken Korken stattfinden
kann.

6. Ein Uberschmelzen der Korke mit den
käuflichen Hermetosplättchen ist bei der
Flaschensterilisation erst nach dem Trocknen des Korkes

vorzunehmen. Sie bilden dann aber einen
zäh-elastischen, luftdichten Verschluss der
Flasche.

7. Das Lokal, in welchem die Konserven
aufbewahrt werden, soll kühl-trocken sein.

8. Eine einmal angebrochene Konserve soll
entweder auf einmal konsumiert oder in ein
Glasgefäss mit verschliessbarem Deckel
verbracht werden. Th. B.

g Geschäftliche Mitteilungen §
p Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion - -
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Halbautomatische
Schuhreinigungsmaschine

Neben den vielen Apparaten und Maschinen,
die heute, dem Drange der Zeit entsprechend, in
der Hotel-Industrie Verwendung finden, ist
zweifellos die Schuhputzmaschine dieselbe
geblieben, die sie von jeher war, eine unvollkommene,
teure und Platz beanspruchende Maschine. Diese
Nachteile brachten es naturgemäss mit sich, dass
das bedienende Personal es vorzog, die Schuhe
von Hand zu reinigen, zu wichsen und zu glänzen.
Diese Art von Arbeit beansprucht vor allem Mühe
und Zeit. Das wird so recht offenbar, wenn man
Gelegenheit hat, im Hotel der Reinigung des
Schuhwerks durch das Personal zuzusehen.
Entweder vor Mitternacht oder dann morgens in
aller Frühe beginnt die Arbeit des Schühe-Reini-
gens durch den Hausburschen, den Nachtportier
oder durch anderes Hilfspersonal. Mit mehr oder
weniger die Ruhe störendem Lärm wird diese
Arbeit ausgeführt. Je nach Übung und Gewissenhaftigkeit

des Angestellten fällt sie besser oder
schlechter aus. Der Gast ist sich in der Regel
nicht bewusst, welch' enorme Arbeit in tunlichst
kurzer Frist in irgend einem verborgenen Winkel
in Sachen Schuhe-Reinigen geleistet werden muss
und wie ungesund, mühsam und undankbar diese
Arbeitsleistung ist.

Diesem Übelstand die Spitze zu brechen ist
die neue, halbautomatische Schuhputzmaschine
gebaut worden. Sie bietet eine Vereinigung
sämtlicher Werkzeuge, die nötig sind, den feinen
farbigen Damenschuh sowohl wie den kräftigsten
Sportschuh des Herrn zu reinigen, zu wichsen
und zu glänzen. Die neue halbautomatische
Schuhputzmaschine stellt in der Tat die idealste
Lösung des Problems der rationellen und hygienisch

einwandfreien Schuhreinigung dar.
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Ich bevorzuge solche Hotels
£ und Restaurants auf meinen Reisen, wo ich Kaffee Hag

erhalte" schrieb uns kürzlich ein Geschäftsmann.

Nichts ist begreiflicher, als dass der Kaffee Hag-Freund
erwartet, seinen Lieblingskaffee in jedem gutgeführten
Etablissement serviert zu bekommen. Weiss er doch, dass

er sich wohler fühlt, besser arbeitet, wenn er auf seinen
Geschäftsreisen die an seine Nervenkraft sowieso die
höchsten Anforderungen stellen das Coffein meidet
und konsequent nur Kaffee Hag trinkt.
Ziehen Sie aus dieser Tatsache den logischen Schluss :

Von heute an wird Kaffee Hag gut zubereitet serviert
und meine Gäste durch ein Plakätchen und durch die
Getränkekarte darauf hingewiesen.

Daran tun Sie gut. Kaffee Hag ist nicht nur coffeinfrei
und unschädlich, sondern auch von ganz hervorragender
Qualität. Gerne zahlt Ihnen der Gast 5 Cts. per Tasse
mehr- Mit diesem Plus können Sie zu 4/s die
Kaffeerechnung begleichen.

Verlangen Sie SpezialOfferte für direkte Lieferung des Kaffee Hag, täglich
frisch geröstet. Café Hag S. A. Feldmeilen.

Lieferung mod. Hotelzimmer

RÜS ZU '"'el essanlen Preisen* Möbel-Wirth
Basel

Thiersteinerallee 33 Tel. Safran 3572
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Echange
Caiuier Allemand, engagé en
Suisse, cherche Suisse pour
Echange. Offres sous chiffre
H. H. 2387 à l'Hôtel-Revue iBAIe 2.

Inserieren bringt Erfolg!

Tüchtiger Koch
28 Jahre alt. firm auf nllen
Posten der feinsten KQcbe,
Patisserie- u. Enlremetskund.,
leitend. Ökonomisch, sucht
passendes

Engagement
Frankreich oder französische
Schweiz bevorzugt. Z. Zt. In
einem I. Klasshaus im Engadin
als Saucier liltig. Gefl. Offerten
unter Chiffre F. J. 2391 an die
Schweiz.Ho tel-Revue, Baici 2.

UNFALL-
und

LEBENS-
Versicherungen aller Art
schliessen Sie vorteilhaft ab bei

WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall-

Versich.-Gesellschaft
Lebensversicherungs-

Gesellschaft

in Winterthur
Di« Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht - Vers, besondere Vorteil*
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uER AUF PROPAGANDA VERZICHTET
GLEICHT DEM MANHE OHHE HEIM:
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Die Maschine läuft am Elektromotor
sozusagen geräuschlos und leistet im wahrsten Sinne
des Wortes glänzende Arbeit". Dabei wollen wir
von der ausserordentlich hohen Ersparnis an Zeit
und Arbeit absehen. Es können mühelos mit
einiger Übung in der Stunde gegen 60 Paar
Schuhe gereinigt, gewichst und poliert werden.
Die Ersparnis an Bürsten, Wichse, Lappen etc.
ist ebenfalls ansehnlich.

Es erübrigt sich, an dieser Stelle auf nähere
Details hinsichtlich Bau- und Leistungsfähigkeit
einzutreten. Die Maschine wird während der
WOBA - Ausstellung in Basel (16. August bis
14. September 1930) im Woba-Hotel" im Betrieb
vorgeführt.

Es mag besonders interessieren, dass die
Maschine rein schweizerischer Provenienz und
zum Patent in allen Kulturstaaten bereits
angemeldet ist. Sie stellt nicht nur für Hotels, sondern
auch für Gasthäuser, Pensionen, Spitäler eine
längst erwartete, begrüssenswerte Neuerung dar
und entspricht einem dringenden Bedürfnis.

ZUrich. Mit dem r. Oktober a. c.
übernimmt Hr. Paul Elwert-Berli die Direktion des
Hotel Victoria am Bahnhofplatz in Zürich.

Mordversuch. Am letzten Sonntagabend
wurde auf den Direktor des Hotels Waldhaus
Dolder" in Zürich, Herrn Paul Kaspar Gyr, ein
Schuss abgegeben, der diesen derart schwer
verletzte, dass er in besorgniserregendem Zustand

.ins Kantonsspital übergeführt und dort operiert
werden musste. Der Täter entkam unerkannt.
Kurz vor Redaktionsschluss wird uns aus Zürich
der Tod des Opfers dieses ruchlosen Anschlages
gemeldet. Den Hinterlassenen unser herzliches
Beileid

Paris. Wie man uns meldet, ist der Schweizer
J. C. Russi (von Andermatt), früher im Hotel
Metropole in Como, zum Direktor des Hotel
Baltimore, 88, Avenue Kleber, in Paris, ernannt
worden.

Schweizer Hotelier in Marokko. Wie uns
mitgeteilt wird, ist Herr G. A. Wehrle aus Basel,
seit einigen Jahren im Taymouth Castle Hotel
in Kenmore (Schottland), zum Direktor des

El Minzah Palace Hotel" in Tanger (Marokko)
ernannt worden. Der Antritt erfolgt im Monat
November nächsthin. Wir wünschen besten
Erfolg

Automobilia aus Arosa.
Die Kurverwaltung hat, dem Drange der

Zeit folgend, eine Touristikabteilung für
den Automobil-Verkehr eröffnet und
vertritt vorläufig den Automobil-Club der Schweiz
(Sektion Graubünden), sowie den Bayerischen
Automobil-Club (und durch diesen den
Automobil-Club von Deutschland).

Die Strasse Chur Arosa wird in diesem
Sommer nach modernsten Prinzipien markiert.
Nicht nur sollen, wie bei Bergstrassen üblich,
S-Kurven mit Dreieck-Tafeln bezeichnet werden,

sondern alle Kurven sollen ausserdem mit
schwarz-weiss gestrichenen Barrieren gefasst
werden. Bei dieser Markierung arbeiten das
Baudepartement des Kantons Graubünden, die

Gemeinde Arosa und die Kurverwaltung Arosa
Hand in Hand.

Eine grundlegende Reorganisation des
Strassennetzes nimmt gegenwärtig die Gemeinde
Arosa gemeinsam mit der Kurverwaltung Arosa
vor. Neben einer durchgehenden Strassen-
bezeichnung werden Parkplätze bezeichnet und
der Verkehr auf den Nebenstrassen teils durch
Einbahn-Verkehr, teils durch Sperrungen
ungeeigneter Strassen geregelt.

Verkehr

Bahnen
Piz Berninabahn.

Während es in Südamerika längst Bahnen
gibt, welche eine Meereshöhe von 5000 m
überschreiten, liegt bis anhin die höchste Eisenbahnstation

in Europa auf dem Jungfraujoch mit 3457
Meter; die Station Eismeer folgt mit 3161 m und
als dritte reiht sich die Kulmstation Gornergrat
mit 3093 m an. Nunmehr soll durch den Bau
einer Piz Berninabahn ein neuer schweizerischer
Höhenrekord aufgestellt werden. Direktor
Zimmermann von der Berninabahn hat ein bezügliches

Konzessionsgesuch beim schweizerischen
Eisenbahndepartement eingereicht und von den
beiden als Nächstbeteiligten zur Vernehmlassung
eingeladenen Gemeinden hat Pontresina dem
Projekt im Prinzip mit einigen Vorbehalten bereits
zugestimmt. Seitens der Gemeinde Samaden
steht eine Erklärung noch aus, doch dürfte deren
Zustimmung ebenfalls zu erwarten sein, da die
neue Linie zweifellos einen erheblichen Verkehr
neu nach dem Engadin ziehen wird.

Die Piz Berninabahn soll für den Jahresbetrieb
eingerichtet werden; sie hat eine Baulänge von
9340 m, ist als Meterspurbahn mit elektrischem
Betrieb projektiert und wird eine Fahrzeit von
80 Minuten aufweisen. Sie ist gemischte Zahnrad
und Adhäsionsbahn mit einer Höchststeigung von
33 % die Baukosten sind auf 12 Millionen Franken
veranschlagt. Ausgangspunkt ist die Station
Morteratsch der Berninabahn, die I2,r km von
St. Moritz entfernt ist und auf einer Meereshöhe
von 1899 m liegt. Bis zur Höhe von 2627 m
verläuft die Bahn unterhalb des Bovalgletschers
und tritt sodann in einen 5380 m langen Tunnel
ein, der durch den Piz Boval, den Piz Morteratsch,
den Biancograt und den Piz Bianco führt. Die
Tunnelausmündung befindet sich nahe am Gipfel
des Bernina auf 4018 m. In dessen Nähe soll ein
Berghaus errichtet werden, ähnlich demjenigen
auf dem Jungfraujoch. Die gesamte Anlage wird
so erstellt, dass sie vom Standpunkt des
Heimatschutzes zu keinerlei Beanstandungen Anlass
geben kann. (Mr.)

Fürigen-Bahn. Wie uns mitgeteilt wird,
beförderte die Fürigen-Bahn im Monat Juli
21,272 Personen oder 932 mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Vom 1. Januar bis
31. Juli waren es 49,112 Fahrgäste, was gegenüber

dem Vorjahr ein Mehr von 3768 Personen
ausmacht.

Post, Telegraph u. Telephon
Alpenposten. In der Woche vom 28. Juli

bis 3. August hatten die schweizerischen
Alpenpostkurse einen Reisendenverkehr von 31,465
Personen (Vorjahr 29,970) zu verzeichnen. Unter
Abrechnung der in diesem Jahr neu im Bulletin
der Postverwaltung figurierenden Kurse ergibt
sich gegenüber dem Vorjahr ein Verkehrsrückgang

von 1687 Passagieren, als Folge der schlechten

Witterung. '

Fremdenfrequenz
Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen

Verkehrbuxeaus Bern verzeichnen die stadtbernischen
Gasthöfe im Monat Juli 1930 17.217 registrierte

Personen (1929: 16.886) und 34.158 Logiernächte

(1929: 32.792). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 6499, Deutschland 4351,
Frankreich 1128, England 591, Holland 730,
Belgien und Luxemburg 470, Italien 349,Österreich 414, Tschechoslowakei 320, Rumänien
80, Ungarn 139, Spanien 118, Dänemark 198,
Nordamerika 1081, Zentral- und Südamerika 344,
andere Länder 405.

Wallis. Wie wir dem letzten Bericht der
Walliser Hotelgenossenschaft entnehmen, wurden
am 31. Juli in den Hotels des Kantons Wallis
10,780 Gäste gezählt, gegenüber 12,131 am
gleichen Stichtage des Vorjahres. In Chalets hatten
1790 Fremde Wohnung bezogen, gegenüber
3596 zu Ende Juli des letzten Jahres. Insgesamt
beträgt der Frequenzausfall 3200 Personen. Das
stärkste Gästekontingent stellte mit 5827
Personen die Schweiz; es folgen Deutschland mit
1526, England mit 1163, Frankreich mit 846,
Holland mit 442, Amerika mit 259, Italien mit
212 Gästen etc. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung betrug am Zähltage im Oberwallis
79,4%, im Mittelwallis 76,1 %, im Unterwallis
79,2% und im Gesamtkanton 75,5% gegenüber
91 Prozent im Jahre 1929. Der Besuchsrückgang
von rund 13 Prozent illustriert die Situation der
Saison, die auch in den übrigen Fremdenverkehrsgebieten

im Vergleich zu den Vorjahren viel zu
wünschen übrig lässt. Auch eine gute Nachsaison
wird den Ausfall nicht mehr voll einbringen.

Engelberg. Die Juli-Zählung ergab trotz dem
nicht gerade erfreulichen Kommerwetter dieses
Monates und der etwas gedrückten internationalen

Wirtschaftslage kein schlechtes Resultat.
Im Laufe des Monats sind in Engelberg
insgesamt abgestiegen (Vereine, Gesellschaften,
Schulen nicht inbegriffen) 4487 Personen gegenüber

4488 im Juli 1929. Verteilt' auf die
verschiedenen Länder ergibt sich nachstehendes
Bild:

Juli 1929 Juli 1930
Schweiz 1169 1497 + 328)
Deutschland 2047 17I7 - 33°)
Österreich 128 96 (- 32)
Frankreich 223 218 ( 5)
England- 257 301 (4- 44)
Amerika 46 54 + 8)
Belgien 34 36 + 2)
Holland 434 460 + 26)
Italien 51 34 ( 17)
Übrige Länder 99 74 - 25)

Für Engelberg interessant und erfreulich
ist die Zunahme der Schweizergäste, die nun
in diesem Sommer seit langen Jahren zum
ersten Mal an der Spitze marschieren. Bedeutend
ist der Rückgang der Deutschen, und Engelberg
beteiligt sich da an dem grossen Ausfalle im
deutschen Reisestrome.

Vom 26727. Juli waren gleichzeitig anwesend
2457 Gäste. s.

Luzern. Laut den statistischen Erhebungen
des offiziellen Verkehrsbureau sind im Monat
Juli 52,381 fremde Gäste in Luzern abgestiegen,
gegenüber 45,848 im Juli 1929. Am stärksten
vertreten waren die Vereinigten Staaten Amerikas
mit 20,663 (I2,625) Gästen. Dann folgen Deutschland

mit 9795 (11,720), die Schweiz mit 6641
(7439), England mit 5929 (4775), Holland mit
2 1 10 (2126), Frankreich mit 1924 (1550) Vertretern

usw. Zu dem Resultat bemerkt das off.
Verkehrsbureau Luzern: Wie aus obigen Zahlen
ersichtlich, war die Anzähl der abgestiegenen
Gäste im Juli '

1930 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres um rund 6500 grösser. Es
wäre indessen verfehlt, aus dieser Tatsache allzu
optimistische Folgerungen für die Beurteilung
der Saison 1930 zu ziehen. Vor allem ist
bemerkenswert, dass die Besuchssteigerung fast
ausschliesslich auf den Zuwachs von Nordamerikanern
zurückzuführen ist. Dieser hängt offenbar in
weitgehendem Masse mit den Oberammergaucr
Passionsspielen zusammen, ist also nicht als
normal zu betrachten. Ein grosser Teil dieser
Amerikaner hielt sich in Luzern nur sehr kurze

Zeit auf und trug nicht gerade viel dazu bei, den
Ausfall an Übernachtungen bei einigen anderen
Nationalitäten, speziell bei den Deutschen,
auszugleichen. Im allgemeinen hört man wenig guteUrteile über das wirtschaftliche Ergebnis der
diesjährigen Saison. Man wird aber froh sein
müssen, dass es angesichts der Weltwirtschaftskrise

nicht noch schlechter geht. Die hartnäckige
ungünstige Witterung trägt jedenfalls auch nicht
dazu bei, dem zweiten Teil der Saison bessere
Aussichten zu prophezeien.

Wohltätigkeitsinstitute Schweizer Hotels.
A u c li eine Z u m u t u n g

Ein Mitglied des S. H. V. schreibt uns:
Wir stehen mitten in der Hodisaison in

Nebel und Regen bei leeren Häusern, lind da ist
es doch herzerquickend, erfahren zu dürfen, dass
wir immer noch als noble Gönner der Menschheit
anerkannt werden.

Vom Jodlerklub Bärgbrünneli", Biel, geht
mir das folgende liebe Schreiben zu :

Im Auftrage des genannten Jodlerklub
erlaube ich mir, Ihnen mitzuteilen, dass wir gerne
im Laufe dieses Monats eine Oberland -Reise
unternehmen möchten. Da unsere Kasse jedoch
nicht gerade gut bei Finanzen ist, erlaube ich
mir, Ihnen folgenden Vorschlag zu unterbreiten :

Sollten Sie einverstanden sein, den Unterhalt
und Unterkunft von 14 Personen auf sich

zu nehmen, das heisst, Nachtessen,
Schlafgelegenheit und Frühstück, würden wir an Sie
keine weiteren Forderungen stellen Am
Samstag Abend würden wir in Ihren Räumen
ein Jodlerkonzert veranstalten, um jedocli einigermassen

auf unsere Rechnung zu kommen, möchten
wir gerne eine einmalige Kollekte

veranstalten.

Wir sind unser 8 Sänger und treten in der
Tracht als Berner- Sennen auf. Wir verfügen
über ein gutes Stimmenmaterial und über ein
grosses Liederlager unserer schönsten Heimatlieder.

Sollten Sie unsere Anfrage in Erwägung ziehen
wollen, ersuche ich Sie höflichst, uns umgehend
Ihre geschätzte Antwort zukommen zu lassen.

Mit Hochachtung
Jodlerklub Bärgbrünneli

Biel."

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Soeben erschienen :

Das Hotel-Unternehmen im
Lichte prfivatwirtschaftlicher
IchrcwndPraxis

von Dr. Traugott Münch,
ehem. Direktor der Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft, Zürich.
Eine äusserst wertvolle Bereicherung der
Hotelliteratur, ein Buch, das jeder Fachmann, der
in seinem Berufe Erfolg haben will, studiert
haben muss.

Preis Fr. 26.80, inkl. Nachnahmeporto. Zu beziehen
durch das Zentralbureau des Schweizer Hotelier-
Vereins, Basel 2.

Portions-Forellen
Wir halten uns bei Bedarf bestens empfohlen. Wir bedienen Sie mit einer
haltbaren, wirklich feinschmeckenden Qualitäts-Forelle von kleinster
bis grösster Menge, lebende oder geschlachtete, völlig küchenfertig gerichtete,

garantiert «Blau» werdend. - Wir stehen gerne zu Ihren werten Diensten.

A. Gropp & Co., Forellenzucht, Brunnen
Telephon 80 Telegr.-Adr. Forellenzucht Schwyz

Direktor
grösseren Hotels an Sommerkurort

sucht Engagement
auf Winter. Gefl. Offerten unter Chiffre
D R 2375 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, erfahrener

Maschinenwäscher
wünscht sich auf die Wintersnison

(auf Okiober) zu
placieren. Ausland nicht
ausgeschlossen OfTerten gefl. mit
<iehal1sangabe an K. Frledll,
Grandhotel u. Kurhaus Giess-
bach (Brienzersee).
NB. Suche Stelle für einen
Anfänger als zweiter Wäscher.

Guisines

modernes

Chauffage

Buanderie
Références de 1er ordre
Ateliers de Construction

Armand Pahud & CH, Rolle
Maison fondée en 1897

lirtuuilillng ZDrid

Baldini lidailh
Wiraaliooali III» Illa IIB

Qoldni ladiilli

Hoteliers!
Kennen Sie die staubsaugende

BODEN PUTZ-MASCHIN E

UNIVERSAL"
Ein bedeutender Hotelier schreibt darüber:

Seit einem Jahr benütze ich Ihre SpäDe- und
Blochmaschine und habe diese in meinen grossen

und oft schmutzigen Lokalen erprobt und möchte sie nur allen Kollegen
aufs Wärmste empfehlen. Sie erspart Arbeit, Sorge und Material-

Verlangen Sie Referenzliste und kostenlose, unverbindliche Vorführung durch:

SUTER-STRICKLER SOHNE, MASCHINENFABRIK, HORGEN

2 Sekretärinnen
gut präsentierend, erfahrene Caissière-Chef de
réception- Korrespondentin, sprachenkundig, mit
Inumi Auslandspraxis, sowie junge tüchtige Jour-
nalfOhrerln - Kontrolleurin - Korrespondentin wünschen
Winterengagement. Gefl. Offerten unter Chiffre
S N 236I an die «shwelzer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
30 Jahre, .mit sehr guter Allgemeinbildung und
gediegenen Umgangsformen, sucht Jahres- oder
Saisonstelle auf den Herbst. Gute Zeugnisse und
Referenzen. Offerten erbeten unter Chiffre D B
2395 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklass. Hotel, Lausanne, sucht sprachenkundigen

Demi-Chef
Eintritt am I. Sept. OlTerten unter Chiffre J S

2400 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

r
<TX Ihr

Kundenkreis
wird stets kleiner, wenn Sie
nicht regelmässig in der

HOTEL-REVUE
inserieren

Offerten bereitwilligst durch
Die Administration À
Chef de cuisine

38 ans, Suisse français, ayant pratiqué dans
établissement de 1er ordre, Suisse et étranger, sobre,
économe, organisateur et travailleur, cherche
place à l'aimé pour le 1er octobre ou saison d'hiver

dans grande maison. Excell. réf. Si possible
Suisse romande. Offres sous chiffre 0 C 2379 à
la Revue Suisse des Hôtels à Bâle2.

Gesucht von neuem
Sanatorium nur ganz tüchtige

Angesteliten-Kaffeeköchin
KUchenmädchen
Casserolier
Portier

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft.
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Photographie sind mit Angabe der Gehaltsansprüche

zu richten unter Chiffre F R 2393

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i
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Médailles de mérite
pour les employés d'hôtel

Les membres de la Société sont priés
de nous transmettre à temps les commandes

dont ils désirent l'exécution pour la
fin de la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Engagement
de personnel italien

Nous constatons avec satisfaction que
par suite de l'entente intervenue en avril
dernier avec l'Office d'émigration de la
Légation royale d'Italie à Berne au sujet de
l'engagement en Suisse de personnel italien
d'hôtels, les difficultés antérieures ont
disparu. Pour la saison d'été, le passage d'Italie
en Suisse d'employés d'hôtels ressortissants
italiens a pu s'effectuer normalement.

Nous constatons également non sans
plaisir que les autorités italiennes tiennent
à ce que ces bons rapports se maintiennent
à l'avenir. C'est ainsi que l'Office d'émigration

de la Légation d'Italie nous communique
que pour l'automne et l'hiver prochains1 les
mêmes facilités que pour la saison d'été
seront accordées en ce qui concerne le
personnel d'hôtel italien, lequel obtiendra sans
difficultés les autorisations nécessaires.

Nous donnons très volontiers connaissance
de cette promesse aux hôtels membres de la
S. S. H.

Etant données les modifications
survenues, notre Hôtel-Bureau à Bâle a repris
déjà depuis le printemps dernier le placement
en Suisse de personnel italien, dans l'espoir
du reste que l'Italie manifestera désormais
une bienveillance égale pour autoriser des
Suisses à aller travailler dans des hôtels de
la péninsule, où nos employés cherchent des

postes, en général, seulement dans le but de

se perfectionner dans leur profession.

Droits d'auteurs
Attention à l'espionnage

de la Sacem"

Les représentants de la SACEM
n'obtenant pas, semble-t-il, les résultats espérés
de leurs démarches auprès des hôteliers,
s'adressent maintenant aux directeurs de

musique d'hôtel (chefs d'orchestre) pour
entrer en possession de leurs programmes,
respectivement des listes des morceaux
exécutés au courant de la saison ou de
l'année.

Cette manière d'agir équivaut à un
encouragement à la violation du secret dans
les ßffaires et elle constitue une immixtion
inadmissible de la SACEM dans les droits
des hôteliers, ce qui appelle d'énergiques
mesures de défense. La communication à la
SACEM, par les chefs d'orchestre, des

programmes ou des listes des morceaux exécutés

représente de leur part un grave abus de

confiance vis-à-vis de l'employeur, un acte par
conséquent qui donnerait à l'hôtelier le

droit de leur signifier un congé immédiat.

Nous espérons fermement que les chefs
d'orchestre et leurs musiciens s'efforceront
d'observer la plus stricte neutralité dans la
lutte de l'hôtellerie pour une solution équi¬

table et convenable de la question des droits
d'auteurs. Leur situation, déjà assez difficile,
ne pourrait guère s'améliorer s'ils prenaient
parti dans le litige.

Nous recommandons aux hôtels membres
de la S. S. H. de donner à leurs orchestres
les instructions qui découlent des lignes
ci-dessus et nous aimons à supposer que les

musiciens, reconnaissant le bien fondé de
notre attitude, respecteront leurs obligations
contractuelles et ne se laisseront pas séduire

par la SACEM.

Cours d'anglais

pour le personnel féminin d'hôtel
à Engelberg

Chacun sait que l'hôtellerie éprouve de
grandes difficultés pour trouver maintenant
du personnel connaissant la langue anglaise
et accoutumé aux usages de la clientèle
britannique et américaine. Le placement
temporaire de nos employés en Angleterre
se heurte à de nombreux obstacles et il est
même rendu partiellement impossible.
D'autre part, un séjour dans un établissement

d'instruction de ce pays est tout à fait
trop coûteux pour la plupart de nos jeunes
gens. 1

Dans ces circonstances, l'hôtellerie
d'Engelberg, d'entente avec la Société suisse des

hôteliers, va tenter un essai de porter remède,
au moins dans une certaine mesure, à un
état de choses qui ne saurait se perpétuer
sans préjudice grave pour notre hôtellerie.
Elle se propose d'organiser des cours d'anglais
à un prix aussi bas que possible. En cas de

participation suffisante, les dispositions
suivantes sont envisagées:

i. Une Commission de patronage, sous
la direction de M. Alfred Cattani, Regina
Hôtel Titlis à Engelberg, veillera sur la
marche régulière et satisfaisante des cours
comme sur le bon fonctionnement de toute
l'entreprise et donnera à cet effet les
instructions nécessaires.

2. M. W. Durrer a bien voulu mettre
à la disposition des organisateurs, au prix
de revient, tout son établissement, l'hôtel
Victoria, avec une centaine de Hts ; exception
est faite toutefois pour le restaurant.

3. Les cours de langue seront donnés par
des maîtres capables, d'après un programme
à établir. On prévoit une étude méthodique
et aussi pratique' que possible des éléments
de la langue anglaise, en tenant compte tout
spécialement des besoins du personnel
hôtelier.

4. Ne sera admis que le personnel
féminin d'hôtel, à savoir des demoiselles de

bureau, des demoiselles de restaurant et de
salle, des barmaids et des femmes de chambre,
qui ne connaissent pas encore ou qui savent
très peu la langue anglaise.

5. L'écolage est fixé à 360 francs pour
60 jours. Si le nombre des participantes
dépasse un certain minimum, ce prix subira
encore une réduction.

Dans l'écolage sont compris tous les frais
de séjour, à savoir la pension avec trois
repas abondants, le logement avec l'éclairage

et le chauffage, ainsi qu'une partie du
service. Les participantes devront assurer le
service de chambre et de salle, le travail
d'office pour le couvert et la verrerie, mais
non pas le lavage de la vaisselle. L'écolage
comprend également l'indemnisation des
maîtres de langue, si cette partie des frais
n'est pas couverte par la Société suisse des
hôteliers.

6. Le premier cours aura lieu du 10
octobre au 9 décembre 1930.

7. Inscriptions: Les employées d'hôtel
des catégories susdites- qui ont l'intention
de suivre ce cours sont priées de s'inscrire
au Bureau central de la Société suisse des
hôteliers à Bâle, jusqu'au 10 septembre 1930.
Le nombre maximum des participantes est
fixé à 100. Si le nombre des inscriptions est
insuffisant, le cours n'aura pas lieu.

On cherche des maîtres ou des
maîtresses d'anglais

pour donner ces cours en cas de participation
suffisante. La préférence sera donnée aux
personnes dont l'anglais est la langue maternelle

et qui possèdent des connaissances
générales de l'industrie hôtelière. Les inscriptions,

avec indication des références et
prétentions, doivent être adressées par écrit,
jusqu'à la fin d'août 1930, au Bureau central
de la Société suisse des hôteliers à Bâle.

L'unité dans les efforts

pour le tourisme
M. R. de Pouazay ¦ écrivait dernièrement

dans L'Hôtellerie, de Paris :

« Notre individualisme français nous a
coûté cher en bien des circonstances et rien
ne fait encore prévoir qu'il va se corriger en
se prêtant à des combinaisons heureuses
d'union, de concentration, de centralisation.
Je veux parler des organismes de tourisme
qui, tous pris à part, ont rendu et rendent
encore des services, mais qui, par leur
multiplicité distante, sans contact les uns
avec les autres, sans coordination d'efforts,
sans ententes essentielles, émiettent des
forces vives capables de rendre bien davantage

si elles se- pénétraient tant soit peu.»
On a en France, en effet, le Haut-

Commissariat du tourisme, le Comité supérieur

consultatif du tourisme, l'Office national

du tourisme, les commissions et groupes
parlementaires du tourisme à la Chambre
et au Sénat, le Touring-Club de France,
le Club alpin français, l'Automobile-Club
de France et les automobile-clubs régionaux,
l'Union des fédérations des syndicats
d'initiative, les bureaux de tourisme de chaque
compagnie de chemin de fer ou de navigation,
les offices touristiques régionaux, les agences
de voyages, les associations hôtelières.ther-
males, climatiques, etc.

« Voilà, dit l'auteur de l'article en question,

bien des organes qui auraient besoin
d'un lien mutuel et qui, par la cohésion
de leurs efforts communs et l'unité de leurs
actions respectives, arriveraient à former
une machine colossale à rendement inattendu.
Mais le premier acheminement vers cette
création consiste, pour chacune des
activités et entreprises dénommées, dans l'abandon

immédiat de la routine particulariste
qui fait de beaucoup d'entre elles autant
de «chapelles fermées», où les inspirations
sont trop timides et où manque la souplesse
de la liaison réconfortante et féconde.»

Ne dirait-on pas que ces lignes ont été
écrites aussi à l'intention de la Suisse

Nous n'avons pas chez nous d'organe
gouvernemental ayant pour mission exclusive

l'encouragement, le développement et
la protection du tourisme. Mais nous avons
l'Association nationale pour le développement

du tourisme, le Conseil du tourisme
et l'Office suisse du tourisme, la Section de

publicité des C. F. F., le Touring-Club suisse
et ses sections, l'Automobile-Club de Suisse

et ses sections, le Club alpin suisse, l'Union
suisse des sociétés de développement, les
bureaux de propagande des compagnies
ferroviaires privées, les offices touristiques
de nos principales associations régionales :

Suisse romande, Jura suisse, Valais, Oberland

bernois, Suisse centrale, Tessin, Grisons,
lac de Constance, les agences suisses de

voyages et, comme en France, les groupes
central et régionaux de l'hôtellerie.

Depuis quelque temps, il est fortement
question chez nous d'unification et de
rationalisation de nos efforts touristiques. Beaucoup

songent à une espèce de fusion entre
la Section de publicité des C. F. F. et l'Office
suisse du tourisme. Admettons que cette
fusion se réalise un jour. Aurons-nous alors
cette unité tant désirée Certainement non,
tant que les autres organismes précités
continueront à travailler chacun pour leur
compte, sans s'occuper des autres. Nous
aurons plus ou moins « étatisé » notre propa¬

gande, ce qui ne veut nullement dire que
nous l'aurons perfectionnée. Nous y aurons
donné la haute main aux chemins de fer,
au détriment des intérêts tout aussi
légitimes du tourisme automobile et des
groupements dont les intérêts ne sont pas identiques

à ceux des chemins de fer. Mais, je le
répète, nous n'aurons pas pour autant
l'unité souhaitée ; nous n'aurons pas supprimé
tous les doubles emplois, tous les efforts
inutiles, toutes les dépenses superflues.

L'unité pourrait être réalisée d'une
manière beaucoup plus simple, et cependant
beaucoup plus complète et plus effective.

Laissons donc travailler en paix, chacun
dans sa sphère, nos bons organismes actuels ;

mais coordonnons leurs travaux, répar-
tissonS'les rationnellement, mettons chaque
pièce à sa place dans la grande machine
du tourisme.

Et comment?
Par la création d'un organe central aussi

simple que possible, formé de représentants
peu nombreux, mais qualifiés, de tous les

groupes cités plus haut. Cet organe aurait
pour mission d'établir chaque année, ou
mieux encore en vue de chaque saison

touristique, un plan d'action d'ensemble,
un programme de travail très net,
parfaitement défini, donnant à chacun de ces

organismes sa tâche particulière n'empiétant
pas sur celle d'autres organismes. L'action
générale et les actions particulières étant
ainsi préparées, tous les efforts se réaliseraient

en bon ordre, sans jamais chevaucher
les uns sur les autres. En ce qui concerne
spécialement la réclame touristique, nous
aurions alors une grande propagande méthodique,

rationnelle, réunissant toutes les
conditions d'efficacité avec le moins de
frais. Après quoi chaque organisme ferait
rapport à l'organe central qui, d'après les

informations ainsi reçues, préparerait la
campagne nouvelle.

Mais la propagande ne constitue qu'une
partie des efforts touristiques. Il y a aussi
à compter avec ceux du tourisme réceptif,
c'est-à-dire avec les efforts à accomplir à

l'intérieur du pays pour perfectionner les
conditions de déplacement et de séjour
des hôtes, comme pour organiser les attractions

artistiques, mondaines, sportives, etc.
Là aussi, le besoin d'une meilleure unité
d'action se fait grandement sentir. Un
organe central, reconnu comme représentant
le tourisme tout entier, jouirait d'une
influence dont aucun organisme particulier ne
bénéficie aujourd'hui, soit pour obtenir de
l'autorité des améliorations désirables, soit
pour prévenir les coïncidences de dates
dans les manifestations projetées, soit pour
réprimer les abus de nature à nuire au
tourisme suisse, soit pour encourager les bonnes
initiatives.

Evidemment, cet organe de cohésion
générale devrait avoir un petit secrétariat
permanent ; mais les frais ainsi occasionnés
seraient amplement récupérés par les
économies réalisées d'autre part et par les
services éminents rendus à notre tourisme
national. Mg.

Où est la logique?
U Union Helvetia du 7 août consacre

deux colonnes et demie à un article intitulé:
« Logik oder Machtstandpunkt », dans lequel
elle essaye de répondre à notre propre article
du 31 juillet: « Réfractairesl Déserteurs », où
nous avions attiré l'attention sur les menaces
proférées à l'égard des cuisiniers non
«organisés ».

Nous avons déclaré nous-mêmes, dans
l'article précité, que nous pouvions souscrire
à une partie des idées émises dans l'Union
Helvelia au sujet de l'organisation
professionnelle en général. Mais nous maintenons,
en dépit des dénégations de l'Union Helvelia,
qu'une phrase comme celle-ci : « Les cuisiniers
de cet acabit qui restent, par un calcul égoïste,
à l'écart de la société, doivent être soumis

peu à peu à une pression telle qu'un beau



jour ils en arrivent à se demander si, -pour
pouvoir continuer à travailler en Suisse, il
n'est pas de toute nécessité pour eux de

consommer enfin leur adhésion », constitue bel
et bien une menace. Et nous maintenons
qu'il y a une menace également dans cette
autre phrase à l'adresse des « déserteurs »,

c'est-à-dire des cuisiniers qui ont quitté
leur société : « Ces déserteurs ne peuvent
que provoquer les attaques des employés
organisés.» Puisque la rédaction de l'Union
Helvetia prend la défense de ces déclarations,
nous sommes forcés d'en conclure que la
fraction des cuisiniers qui cherche à
imposer l'organisation par tous les moyens est
celle qui maintenant possède le pouvoir.

Au lieu de nous faire une réponse
objective, l'Union Helvetia nous reproche
de manquer de logique.

Elle déclare sans hésiter que l'organisation

patronale use des mêmes moyens de
coércition pour attirer à elle les hôteliers
demeurant encore en dehors de l'association
professionnelle et que, par conséquent, nous
sommes mal fondés à trouver mauvais chez
les employés ce que nous considérons comme
légitime chez les patrons.

Nous affirmons, nous, que notre société
emploie un seul moyen pour recruter de
nouveaux membres : elle procure tout simplement

à ses adhérents autant d'avantages qu'il
est possible. Jamais elle n'a eu recours,
jamais elle n'a seulement songé à avoir
recours à des procédés coercitifs. Nous mettons
l'Union Helvetia au défi de nous citer une
seule phrase que nous ayons écrite ou publiée
contenant la moindre menace à l'égard
d'hôteliers qui préfèrent rester en dehors de
notre organisation patronale.

Ce que nous avons critiqué dans l'article
« Réfractaires Déserteurs », c'est exclusivement

la « menace » faite aux non organisés,
et non pas le désir très légitime d'englober
le plus grand nombre possible de cuisiniers
dans leur organisation professionnelle.

Vouloir mettre sur le même pied les

moyens dont se sert la S. S. H. pour recruter
de nouveaux membres et ceux que nous
avons vu préconiser dans l'article en question

pax Y Union Helvetia pour amener de
nouveaux adhérents à la Société des cuisi¬

niers, c'est manquer de logique dans une
mesure vraiment extraordinaire.

Mais nous avions raison, à la fin de notre
article, de ne pas prendre trop au tragique
ces menaces que nous venions de relever.
En effet, voici la conclusion de la longue
réponse qu'on a bien voulu nous dédier:
« Quoi qu'il en soit, nous déclarons que
la Société suisse des cuisiniers, dans l'organisation

des membres de la profession, ne se

trouvera sûrement pas dans le cas d'employer
des moyens plus graves que ceux qui sont
utilisés par les employeurs à l'égard de leurs
propres outsiders. Ce que, par conséquent,
nous demandons de 1'« Hôtel-Revue », c'est
qu'elle nous laisse tranquilles aussi
longtemps que nous ne dépassons pas cette
limite.»

Dans ce cas, tout ira bien. Mais précisément,

si nous sommes intervenus, c'est
parce que cette limite était franchie, et
comment! par la menace que nous avons
reproduite plus haut.

Donc, pour le moment, nous ne sommes
pas inquiets de savoir de quel côté se. trouve
la logique! Mg.

La WOBA et l'hôtellerie
Le 16 août sera inaugurée, dans les halles de

la Foire suisse d'échantillons à Bâle, l'Exposition
suisse de l'habitation, qui sera ouverte pendant
quatre semaines. Nous avons signalé déjà
maintes fois l'importance de cette manifestation

pour le public en général et pour l'hôtellerie
en particulier. Une section spéciale, dénommée
« Woba-Hâtel » sera pour nos lecteurs d'un intérêt
éminent.

Etant donnée l'importance prise actuellement

par le tourisme, il ne faut pas s'étonner si
un centre du mouvement des étrangers organise
une exposition des progrès réalisés dans la
construction, l'aménagement et l'ameublement des
hôtels.

Le Woba-Hôtel est installé dans la halle IV
(ordinairement halle aux machines) de la Foire
d'échantillons; ainsi placé à l'extrémité de
l'exposition, il en constitue comme la conclusion
et le couronnement.

Le Woba-Hôtel a pour but principal de
fournir des suggestions utiles pour le
perfectionnement des divers locaux des hôtels de tous
genres et toutes catégories. On a. cherché à
montrer le parti qu'il est possible de tirer des
matériaux de provenance suisse, employés aussi
bien dans l'appartement de luxe du palace que

dans la chambre toute simple de l'hôtel de
montagne, tout en tenant compte du point de vue
pratique et des principes de l'hygiène.

Dans l'aile droite de cette section hôtelière
se trouvent un vestibule et un bureau d'hôtel,
une installation de coiffeur et une centrale
téléphonique, puis des chambres modèles de tous
les genres. On s'est efforcé d'attirer l'attention
sur les points principaux suivants:

Matériaux hygiéniques (linoléums, tapisseries
lavables, etc.), formes tranquilles et

pratiques des meubles avec construction solide,
éclairage simple et bien approprié à son but,
bonnes installations sanitaires (eau courante
chaude et froide, revêtements hygiéniques des
murs des toilettes), armoires dans les parois, etc.

L'aile gauche comprend les locaux de société :

salons, fumoir, salon de lecture, ainsi que les
locaux de restauration d'un hôtel moderne avec
exploitation de kursaal. Le bar, le café-dancing
et le restaurant visent à donner une animation
agréable avec les moyens les plus simples. Toute
l'installation de la cuisine sera visible. Dans la
salle à manger seront exposés les couverts de
style pour tous les repas, la porcelaine moderne,
la verrerie et l'argenterie. Le tout est complété
par l'exposition de plans, exécutés ou en projet,
pour des constructions hôtelières modernes.

Cette section hôtelière de la Woba contribuera
certainement à donner à l'exposition un caractère

bien suisse et la différenciera fortement des
expositions similaires à l'étranger, tout en lui
conférant une importance économique et
culturelle qui lui vaudra une place d'honneur parmi
toutes nos expositions suisses des dernières
années.

Ajoutons que la Woba occupe toutes les
halles de la Foire d'échantillons, ce qui n'est
pas peu dire. En outre, non loin de là, on visitera

avec plaisir la section des habitations
modernes, bâtiments construits et aménagés selon
les principes du jour par treize architectes suisses.

Il est évident que toute l'exposition de Bâle
présentera pour les hôteliers un intérêt considérable.

Mais le fait qu'une des halles a été
réservée spécialement a notre profession doit
engager tous ceux qui le peuvent et qui ont à

cur le progrès dans l'hôtellerie à y faire une
visite; elle sera certainement très instructive et
ils n'auront pas à se repentir de leur déplacement.

Nous reviendrons du reste sur cette
manifestation quand nous aurons pu en juger par nos
propres yeux..

A propos d'absinthe
Le secrétariat de la Société des cafetiers du

canton de Berne s'est renseigné auprès du
Service' fédéral de l'hygiène sur la portée du
récent arrêté fédéral modifiant l'ordonnance
d'exécution du 5 octobre 1910 de la loi fédérale
sur l'interdiction de l'absinthe. Il a reçu la
réponse suivante :

« L'arrêté en question n'impose pas de
nouveaux devoirs aux tenanciers d'établissements
publics relativement aux prescriptions en vigueur.
Mainténant comme auparavant, le tenancier

ne doit pas débiter une boisson qui réunisse les
trois caractères de l'absinthe : odeur, saveur et
trouble produit par l'addition d'eau. Logiquement,

on ne peut exiger de lui aucun autre examen

de la boisson. A notre avis, toute autre
responsabilité doit incomber à son fournisseur,
grossiste ou fabricant.

« Comme la composition des boissons
similaires à l'absinthe varie très souvent et que de
fait un produit du même fabricant tombe une
fois sous le coup de la loi et non une autre fois, il
est impossible de citer les noms des boissons
interdites. Un jugement du Tribunal fédéral dit
ce qui suit à ce sujet : « La désignation des boissons

considérées comme imitations de l'absinthe
au sens de la loi et qui lie les tribunaux et les autorités

administratives ne doit pas nécessairement
avoir lieu de façon que le nom de certaines
boissons soit indiqué ; elle peut aussi avoir lieu
par une définition générale des contrefaçons de
l'absinthe.»

« La vérification et l'estimation plus exacte
des boissons en question, sur la base des
prescriptions législatives complétées par l'arrêté
du Conseil fédéral, est l'affaire des offices cantonaux

d'analyse des denrées alimentaires.
« Nous espérons que ces explications répondent

également à votre question de savoir si le
tenancier qui débite encore, après la date de
l'entrée en vigueur de l'arrêté (15 juillet), une
imitation de l'absinthe autorisée auparavant,
est punissable ou si c'est le fabricant.»

L'hôtellerie à la dernière
Conférence internationale

du travail
Extrait du rapport

présenté à la Société suisse des hôteliers
par M. R. Jaccard, à Berne, conseiller

technique du délégué patronal suisse.

La XlVme session de la Conférence
internationale du travail a eu lieu à Genève du 10 au
28 juin 1930. Le nombre des pays ayant désigné
des délégués s'élevait à 51, chiffre encore jamais
atteint jusqu'ici.

L'ordre du jour de cette Conférence
comportait trois questions principales: 1) travail
forcé; 2) durée du travail des employés; 3) durée
du travail dans les mines de charbon. Seule la
deuxième question présentait un réel intérêt pour
l'industrie hôtelière.
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En 1929, la Conférence internationale du
travail avait procédé à une discussion préliminaire
du problème de la durée du travail des employés.
Elle avait élaboré un questionnaire en vue de
consulter les gouvernements sur les propositions
à soumettre à ce sujet à la session de 1930.
Après avoir analysé les réponses des gouvernements,

le B. I. T. prépara, comme base de
discussion pour la XlVme session, un avant-projet
de Convention et deux projets de recommandations.

I. Avant-projet de convention.

L'avant-projet de Convention internationale
élaboré par le B. I. T. au sujet de la réglementation

de la durée du travail dans le commerce
et les bureaux repose d'une façon expresse
ou implicite sur l'idée que cette question est
mûre pour être réglée par une Convention,
que ce problème de la durée du travail ne peut
recevoir utilement aucune autre solution
internationale et que les décisions de Washington
concernant les travailleurs industriels demandent
à être suivies et complétées par des décisions
de même nature en faveur des employés, afin
de mettre ces derniers, eux aussi, au bénéfice
de garanties internationales efficaces et d'une
protection sociale égale à celle des ouvriers de
l'industrie.

Les dispositions relatives au champ d'application
de la Convention sont basées sur trois

principes: 1) la Convention doit s'appliquer:
a) aux établissements commerciaux; b) aux
établissements et administrations dont le
fonctionnement repose essentiellement sur un travail
de bureau; c) aux établissements revêtant à
la fois un caractère commercial et industriel,
dans la mesure où ils ne sont pas considérés
comme établissements industriels; 2) le projet
de Convention s'étend aussi bien aux établissements

publics qu'aux établissements privés;
3) il s'applique à tout le personnel occupé dans
les établissements fixés.

L'avant-projet exclut expressément du champ
d'applicaiton de la Convention les groupes
d'établissements suivants:

a) Les établissements ayant pour objet le
traitement ou l'hospitalisation des malades,
des indigents et des aliénés;

b) Les hôtels, restaurants, pensions, cercles,
cafés et autres débits de boissons;

c) les entreprises de spectacles et de
divertissements.

Ces deux derniers groupes font l'objet de
recommandations spéciales.

Un dernier paragraphe permet à chaque pays
de soustraire à l'application de la Convention:
a) les établissements dans lesquels sont seuls
occupés les membres de la famille de l'employeur;
b) les employés des établissements officiels
qui fonctionnent comme organes de la puissance
publique; c) les personnes occupant un poste
de direction ou de confiance; d) les voyageurs,
représentants et placiers dans la mesure où
ils exercent leur travail en dehors de l'établissement.

Quant à la durée du travail, elle est considérée
comme le temps pendant lequel le personnel est
à la disposition de l'employeur, à l'exclusion

des repos pendant lesquels l'employeur ne peut
pas disposer de son personnel. Cette durée du
travail du personnel soumis à la Convention ne
pourra pas dépasser 48 heures par semaine et
huit heures par jour.

II. Discussion de l'avant-projet
de Convention.

La commission chargée spécialement d'examiner

à Genève la question de la durée du travail
des employés comprenait 68 membres: 34
représentants des gouvernements, 17 représentants
des patrons et 17 représentants des ouvriers.
Chaque membre appartenant au groupe patronal
ou au groupe ouvrier disposait de deux voix
pour rétablir l'équilibre entre les trois groupes.
Cette commission tint 12 séances et fut saisie
de 85 amendements pour le texte de la Convention
seulement.

On a vu que l'avant-projet du B.I.T. excluait
de l'application de la Convention trois catégories
d'établissements, à savoir les établissements
hospitaliers, les hôtels, restaurants et entreprises
similaires, les entreprises de spectacles et
divertissements. Le groupe ouvrier présenta un
amendement dans le but d'assujettir également
ces trois groupes à l'application des dispositions
envisagées. Au cours de la discussion de cet
amendement, qui se poursuivit pendant deux
séances, les orateurs du groupe patronal firent
une opposition énergique, ceux des ouvriers
émirent des opinions variées et les délégués
gouvernementaux furent plutôt favorables à la
proposition ouvrière.

Immédiatement avant la votation sur
l'amendement, M. Jaccard, au nom du groupe patronal
unanime, s'opposa une dernière fois à l'inclusion
des hôtels et restaurants dans le champ d'application

de la Convention, en soulignant que les
conditions particulières de l'industrie hôtelière
et son caractère saisonnier font obstacle à une
réglementation uniforme et rigide du travail
du personnel. En Suisse, plus de la moitié des
entreprises touristiques ayant un caractère
saisonnier, la présente Convention leur serait
absolument inapplicable. D'ailleurs, dans sa
réponse au questionnaire, ' le gouvernement
suisse insiste très justement sur la difficulté
d'établir cette réglementation. En France aussi,
il n'existe de règlement d'application de la loi
de 1919 aux hôtels que dans un très petit nombre
de régions; ces règlements datent de 1920 et de
1925, ce qui montre les difficultés auxquelles
se heurte l'application de la loi en question.
En conclusion, l'orateur demanda le maintien
pur et simple du texte primitif de l'avant-projet
de Convention et le rejet de l'amendement
ouvrier.

Par 75 voix contre 15, la commission décida
de voter sur l'ensemble de l'amendement ouvrier,
puis, par un vote à l'appel nominal, elle rejeta
cet amendement par 48 voix contre 41 et trois
abstentions (deux voix du délégué ouvrier autrichien

et une voix du délégué gouvernemental
chinois). La minorité fut formée des représentants

du groupe ouvrier (moins l'Autriche) et de
neuf gouvernements. La majorité comprenait
15 représentants de gouvernements et tous les
membres du groupe patronal.

L'exclusion des hôtels, restaurants, etc. du
champ d'application de la Convention, que l'on
croyait définitivement acquise par ce vote, fut
toutefois remise en question dans la 5me séance
de la commission. En effet, le groupe ouvrier
proposa d'ajouter au paragraphe fixant les
exclusions du champ d'application de la
Convention les dispositions suivantes:

Toutefois la Convention sera applicable:
a) au personnel chargé, dans les établissements

énumérés aux alinéas précédents (hôpitaux,
hôtels et restaurants, entreprises de spectacles),
de travaux commerciaux, techniques,
d'administration et de bureau;

b) au personnel des dépendances des établissements

des mêmes catégories dans le cas où
ces dépendances, si elles étaient autonomes,
seraint comprises parmi les établissements
auxquels s'applique la Convention.

L'argument principal invoqué par l'orateur
du groupe ouvrier était tiré de l'assertion qu'il
n'y a aucune différence entre le travail de bureau
effectué dans un hôtel ou un hôpital et le travail
de bureau dans un établissement commercial
soumis à la Convention.

La commission adopta cet amendement du
groupe ouvrier par 44 voix contre 40. Ainsi une
partie du personnel des hôtels aurait été quand
même soumise' à la Convention.

Le groupe patronal déclara alors, par la voix
du délégué français, M. Waline, que ce texte
tendait à faire revenir la commission sur une
décision qu'elle avait déjà prise dans sa 4me
séance. Il fit remarquer que l'adoption de cet
amendement remettait sous le coup de la
réglementation conventionnelle certaines catégories
d'employés d'établissements pourtant non visés
dans le projet. Le groupe patronal se réservait
donc de reprendre cette question en séance
plénière de la Conférence, car il estimait que
l'adoption de l'amendement ouvrier risquait
de compromettre l'application de la Convention
future.

De son côté, le groupe ouvrier se réserva
aussi le droit de reprendre en séance plénière
son amendement précédemment rejeté, tendant
à inclure les hôtels, etc. dans le champ d'application

de la Convention.
Au cours de sa dernière séance, la commission

procéda à un vote final sur l'ensemble de l'avant-
projet de Convention, qui fut accepté par 45 voix
contre 35 et 8 abstentions. (A suivre.)

Pro Klausen. Une cinquantaine de
personnes représentant les divers milieux de Glaris
et d'Uri intéressés à la prospérité du tourisme
dans la région du Klausen se sont réunies
dernièrement pour envisager la création d'une
association « Pro Klausen », embrassant les deux
cantons. L'idée a été favorablement accueillie
d'une manière générale. Les grandes lignes d'un
projets de statuts ont été approuvées et une
commission comprenant onze membres a été

instituée pour poursuivre les démarches en vue
de la constitution définitive de la nouvelle
association. Le secrétariat a été confié à la Société
de développement du canton de Glaris.

Questions professionnelles |
Liste des récompenses de la ZIKA. La

Liste officielle_des récompenses pour les concours
d'art culinaire' de la ZIKA vient de sortir de
presse. Malheureusement, à cause de son ampleur
(32 pages d'impression en format in-quarto),
il nous est impossible de la reproduire dans notre
journal. Les intéressés peuvent la demander au
Secrétariat de la ZIKA, Talacker, 34, â Zurich,
en ajoutant les frais de port (10 centimes comme
imprimé).

Contre l'emploi d'étrangers dans l'hôtellerie
française. Dernièrement a eu lieu

à Paris une assemblée générale de l'Association
nationale des hôteliers et restaurateurs français,
au cours de laquelle M. Frédéric Brunet, député
de la Seine, a développé devant plus de 700
personnes appartenant à diverses associations
hôtelières un projet de loi déposé par lui-même
le 15 avril dernier à la Chambre des députés
et tendant à restreindre davantage encore l'emploi

d'étrangers dans l'hôtellerie française. Une
copie de ce discours a été envoyée ensuite à
toutes les unions et associations de directeurs
et d'employés de l'industrie hôtelière de Paris
et de la province, de l'Algérie, de la Tunisie et
du Maroc. Des congrès et assemblées auront lieu
sur tous les points de la France et des colonies
méditerranéennes pour examiner la question de
l'expulsion du personnel d'hôtel étranger. Dans
ces réunions, des délégués seront nommés pour
faire toutes démarches utiles auprès des députés
français, sans aucune distinction d'opinions
politiques. Avant la fin de l'année, un congrès
général de tous les délégués serait organisé à
Paris par les soins de l'association précitée.
La Chambre de commerce de Paris a émis à
ce propos le voeu suivant : « La Chambre de

OBERHOFEN
am Thunersee

VICTORIA HOTEL
Bestes Familienhaus in dominierender, zentraler,
aussichtsreicher Lage. Fliessendes Wasser, Bäder,
Park, 2 Tennis. Mass. Preise, modernsterComfort.

Exigez le

GONZALEZ
Cognac authentique \

M CALLUM 'S,, ^rt)
ESTABLISHED ff /»lA^ly

CHAMPAGNE

POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON5
dry GIN

THE PUREST
SPIRIT MADE

COCKBURN*
PORT

OPORTO AND LONDON

A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, téléphone: mont-blanc 25.314, GENEVE

A vendre au bord d'un lac (Valais)

HOTEL
Eau courante, chauffage central, 100 lits.
Comptant: 70,000 frs. Écrire sous chiffre
E S 2368 à la Revue Suisse des Hôtels à Bäle 2.

HOTEL
Jahres- unA Saison-Geschäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende Speziai*
und Vertrauens^Firma:

G. Kuhn, Zürich
Hotel «Im mobilien
56 Bahnhofstrasse 56

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Das Kurhaus Weissenslein
oh Solothurn wird anmit zur Wiederverpachlung
per 1. April 1931 ausgeschrieben.
Auf einem der schönsten u. bekanntesten
Aussichtspunkte des Jura, ca. 1300 m ü.M. Passanten-,
Kur- u. Sporthotel mit komfortablen Räumen u.
ca. 70 Schlafzimmern. Das Mobiliar ist Eigentum
der Bürgergemeinde Solothurn. Die Pachtüber-
nahme wird durch teilweisen Ankauf des dem
jetzigen Pächter gehörenden Inventars durch
die unterzeichnete Bürgergemeinde erleichtert.
Zentralheizung, elektr. Licht, Quellwasserpumpwerk.

Bahnstation Oberdorf od. Gäusbrunnen.
Vorteilh. Kommunikationen durch Autostrasse
oder Fusswege. Im Sommer Postautoverkehr ab
Gänsbrunnen. Nähere Auskunft über die
Pachtbedingungen erteilt unterzeichnete Amtsstelle,
die auch schriftliche Angebote bis 1. September
entgegennimmt.

Solothurn, den 6. August 1930.

Kommissariat für Bau- und Domänenwesen
der Bürgergemeinde Solothurn.

Zu kaufen gesucht
für gewandten, kapitalkräftigen

Hotelfachmann
gutgelegenes

bis 100 Betten. Offerten
erbeten an den Beauftragten
A. Macek- Kössler, Luzern,
Pilatusstrasse 3a.

Zu mieten od. zu kaufen gesucht
von jungen Fachleuten

Rotel mit
Restaurant
oder Confiserie mit Tea-
Boom, bevorzugt Fremden-
Ort mit Sommer- u. Wintersaison.

Gefl. Offerten unter
Chiffre F. R. 2355 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen

im Appenzellerland,
schöner

Herrfdiaffs-
sMz

mit 4 Juch. Land.
Preis Fr.90.000,Assek.
120.000. Sowie Villen,
Schlösser und Privathäuser

in allen
Preislagen. N. Gehweiler,
Rorschach, Promena-
denstrasse 23.

On cherche
à louer ou évent. à acheter

a* ¦ n

bien achalandé, pour bon
chef de cuisine. Faire offres
de suite. Pressant. Case postale

161.53, Reconvilier.

Zu verkaufen
in grossem Zweisaison-
Fremdenplatz des Berner

Oberlandes, ein
altbekanntes, rentables

Hotel-
Restaurant
mit 45 Zimmern, Speisesaal,

Tanzsaal, Vestibule,
etc. Dank der verkehrsreichen

und zentralen
Lage Jahresbetrieb.
Jahresumsatz ca. Fr. 75
80,000. - Verkaufspreis
und Anzahlung sehr
vorteilhaft. Auskunft
erteilt gegen Rückporto
unter Nr. 7/132 Chr. Berger,

Sachwalter, Bern,
Neuengasse 39. Telephon
Chr. 17.39.

A vendre
ravissante

Pension
dans le Jura (alt 1050 m.),
nombreuse clientèle, saison

été-hiver. Demander
adresse sous chiffre B. N.
2273 à la Revue Suisse des
Hôtels à Bile 2.

Zu vermieten
in der Stadt Zürich, grosses,

gut gehendes u.
bekanntes

Restaurant

Inventar muss käuflich
übernommen werden.
Auskunft erteilt gegen
Bückporto an zahlungsfähige

Käufer Chr. Berger,
Sachwalter, Bern, Neuengasse

39. Tel. Chr. 17.39.

Zu verkaufen
In Luzern an bester Lage
ein gangbares, alkoholfreies

Restaurant
mit einigen Fremdenzimmern

ist mit Inventar
preiswürdig abzugeben. Anzahlung

Fr. 20,000.. Für tüchtige

Leute eine prima
Existenz. Schriftl. Offerten unt.
Chiffre V 36158 Lz. an die
Publicitas, Luzern.

AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE
FRED. NAVAZZA GENÈVE

Etude de MeNeyroud,Noialre à Sallanches (Hte-Sav.)
A vendre le meroredit 10 sept. 1930, à 10 heures du
matin, ä Sallanches (Haute-Savoie) en l'étude de
Me Neyroud, Notaire: Un fonds de commerce de

Hôtel et Pension
meublée, dit Hôtel des Trois Pigeons", sis à
Megère (Haute-Savoie). Mise a prix 1rs. 250,000, consignation

pour enchérir frs. 20,000. S'adresserû: Me
Neyroud, Notaire à Sallanches, M. Benedetti, Syndic-
Liquidateur ù Chambéry, MaclameBinnchet.ùMegève.

In Locarno zu verkaufen per sofort

Pension
mit 20 Betten, sehr gute Occasion. Gefl.
Offerten unter Chiffre G M W Casella
Postale 41, Locarno.

Hôtel à vendre
Ensuite du décès du propriétaire, hôtel de
montagne bien situé (Bas Valais, 1500 m). 70 lits,
possédant bonne clientèle bourgeoise. Saison
1er juin 15 septembre. Pour plus amples
renseignements, s'adresser sous cniffre V E 2311 à
la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Verhältnisse halber sofort oder auf
1. Oktober zu verkaufen

Hotel mit Zentralheizung
(80 Betten) am besten Platze eines
Fremdenortes (Wallfahrtsort). Nur se-"
riöse, kapital kr. Fachleute (Agenten
verbeten) wollen sich melden unt. Chiffre
RT 23 1 6 an d. Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre on à louer avec long bail el achat du
matériel et mobilier

situé entre Lausanne ct Genève, 760 m. d'alt., sit.
splendide, vue unique au monde. Grand restaurant
en plein air, bar américain, terrasse et grande salle
à manger, autre salle de banquet de 250 couverts,
jardin potager, terrain de culture de 23,000 m1, ferme,
écurie, porcherie, poulailler. Hôtel ct dépend, compi.
remis ù neuf. Alt. merv. p fam. ou jeunes mariés
ayant avec eux leur famille. Cond, de paient, très fav.
à pers. sér. et du métier. Chiffre d'aff. prouvé et
augmentant chaque année. Ecrire sous chiffre A. T,
2269 à la Revue Suine dei Hôlel» à Bäle X.

NICE
UAIaISavc désireux d'acheter sur la
nOMSIItSlSCôte d'Azur hôtel ou pension

de famille, adressez-vous en confiance ù nos
bureaux, maison spéciale de vente et achat d'hôtels

de toute importance.
MOSCHETTI et CLET

41, Avenue de la Victoire, Nice

Inserieren bringt Gewinnt

Ville de la Suisse romande

Gd. Calé-Resfaurani
h remettre

S'adresser par écrit Case 2077 Poste
Bourg de Four, Genève.



commerce de Paris, considérant qu'en limitant
aux nationaux les emplois de direction dans
les hôtels, restaurants, casinos, cafés et
généralement dans les établissements publics se
rattachant à des industries ou commerces et en
limitant au dixième de l'effectif total l'emploi
des étrangers pour les autres situations, le
législateur intervient d'une manière injustifiée
et inadmissible dans l'industrie privée. Elle émet
le voeu que la proposition de loi (Chambre des
députés No 3258) soit rejetée par le parlement.»

Le chiffre index de l'Union suisse des
sociétés de consommation, qui était de 148,6
au ier juin 1930, est resté à peu près stationnaire
en juin et s'est établi à 148,4 au ier juillet. Les
pommes de terre et les pâtes accusent une
certaine baisse de prix, tandis que le beurre a
renchéri.

Le réseau des Chemins de fer bernois,
comprenant 28 entreprises à voie normale et à
voie étroite, a fait en 1929 un total de recettes de
35,5 millions de francs, au lieu de 34,2 millions en
1928. Les dépenses d'exploitation se sont montées
à 25,4 millions, contre 23,8 millions l'année
précédente. L'excédent est donc de 9,9 millions,
soit un demi-million de plus qu'en 1928. Les
recettes de la Compagnie du Loetschberg se sont
élevées à 13,1 millions. Les capitaux de l'Etat de
Berne investis dans les 28 entreprises donnent
un rendement de 2,35%.

Mauvaise récolte de miel. Les
renseignements que nous avons publiés dernièrement

au sujet de la récolte de miel en Suisse
romande étaient pessimistes; ils ne se sont pas
améliorés depuis lors, puisqu'au mois de juin
défavorable a succédé un mois de juillet maussade
et à température singulièrement fraîche. En
Suisse allemande, la première récolte a manqué
presque partout et ensuite les conditions n'ont
guère changé. En Suisse romande, l'Office
du miel propose le prix de 4 fr. 50 le kilogramme
au détail pour les apiculteurs qui auront quelque
chose à vendre.

Le lait glacé est l'une des boissons les plus
rafraîchissantes et les plus désaltérantes qui
existent. Actuellement, les Laiteries réunies de
Genève en distribuent chaque jour près de 2.000
flacons dans les usines et les administrations.
La vente a atteint 40.000 flacons en juin 1930. Le
lait livré est pasteurisé à 63 degrés pendant
une demi-heure dans des installations spéciales,
puis glacé à 3 degrés. Le remplissage et le
capsulage des bouteilles se fait entièrement à
la machine et les conditions d'hygiène les plus
rigoureuses sont appliquées à ce travail. Cette
industrie, dans un pays gros producteur de lait
comme le nôtre, devrait prendre partout une
considérable extension. Le lait glacé est la
boisson idéale et, ce qui a bien son importance,
une boisson très bon marché.

Les Chemins de fer électriques de la
Gruyère, durant l'exercice 1929, le 27me de
l'entreprise, ont réalisé un boni de 199.328 fr. 08,
supérieur de 25.814 ff. 23 à' celui de 1928. Le
total des recettes a été de 934.196 fr. 42 et celui
des dépenses de 734.863 fr. 34. Le Service des
autobus rattaché à la compagnie (237 km.) a
laissé un déficit de 42.691 fr. 42. Par contre, le
Service des autocamions a réalisé un bénéfice
de 13.674 fr. 95. Tous versements statutaires
.effectués et tous intérêts payés, il reste un solde
actif de 5.516 fr. 32, reporté à nouveau. Les

' Chemins de fer électriques de la Gruyère ont
décidé la reprise de l'actif et du passif des Omnibus

électriques Fribourg-Farvagny pour le montant
de 85.000 fr. et l'annexion de cette ligne au

réseau des autobus C. E. G.

Le prix du miel. L'organe des associations
agricoles de la Suisse allemande écrit que les
perspectives du printemps au sujet d'une bonne
récolte de miel sont entièrement compromises
par les pluies incessantes. La récolte de 1930 sera
au-dessous de la moyenne des dernières années,
qui n'était déjà pas brillante. Malgré cela,
l'organisation des apiculteurs de la Suisse allemande a
décidé d'abaisser le prix de 4 fr. à 3 fr. 50 le kg.
pour la vente en gros et de 5 fr. à 4 fr. 70 pour la
vente au détail. La raison essentielle de cette
baisse de prix est qu'un bon nombre de milliers de
kilogrammes de la précédente récolte pèsent
encore sur le marché. On offre même du miel de
1928. Il en est exactement du miel comme du
beurre. Les producteurs ont réclamé et obtenu
d'énormes droits d'entrée pour pouvoir hausser
leurs prix dans des proportions démesurées, si
bien qu'en Suisse le prix du miel naturel est
plus de deux fois plus élevé qu'en Allemagne. Dans
ces conditions, les gros consommateurs sont obligés

de couvrir leurs besoins en recourant aux
meilleurs succédanés moins chers, parce qu'eux-
mêmes doivent absolument compter, pour leurs
propres prix, avec la concurrence de l'étranger.
C'est ainsi que les exagérations dans le
protectionnisme douanier se retournent fatalement
contre leurs auteurs.

Les vins romands. En mars dernier, il
y avait encore 2 millions de litres de vin à vendre
dans le canton de Genève, 6 millions dans le
canton de Vaud et 3,5 millions en Valais. A la
fin de juin, d'après une enquête de la Fédération
suisse des négociants en vins, les quantités
restant à vendre étaient les suivantes : 300.000
à 400.000 litres à Genève, 2,5 millions de litres
dans le canton de Vaud et 2 millions en Valais.
Ces réserves ont notablement diminué depuis
lors. A fin juin, les vins genevois se vendaient
(prix de gros) en moyenne 54 centimes le litre,
les La Côte de 57 à 70, les Lavaux de 85 cent, à
1 fr. 30, le Villeneuve de 1 fr. 15 à t- fr. 25 et les
vins valaisans de 60 cent, à 1 fr. suivant la
qualité. Les vignerons s'étonnent que ces
prix soient triplés et quadruplés pour la vente
au détail dans les cafés et les restaurants de la
Suisse allemande. Il est reconnu que, s'il veut
couvrir ses frais qui ont augmenté aussi bien que
ceux de la production, le cafetier n'exagère nullement

en doublant son prix d'achat. Mais s'il
achète son vin, comme c'est le cas la plupart du
temps, d'un intermédiaire qui a déjà doublé lui-
même ou à peu près le prix payé au vigneron,
tout s'explique. Tant que la majorité des cafetiers
dépendront économiquement des brasseries et
des marchands de vin, la situation ne s'améliorera
pas.

La Foire d'automne de Cologne aura lieu
cette année du 14 au 19 septembre. Elle sera
suivie, du 4 au 12 octobre, de la Foire des hôteliers
de l'ouest de l'Allemagne.

Hôteliers suisses à l'étranger. Nous
apprenons que M. J. C. Russi, d'Andermatt,
antérieurement à l'hôtel Métropole à Còme,
a été nommé directeur de l'hôtel Baltimore,
88, Avenue Kléber, à Paris.

Les bains de sable à la mode égyptienne
viennent d'être introduits dans la'station thermale
de Homburg. Le sable fin est imbibé des sels
minéraux particuliers à cette station. Ces
bains sont efficaces notamment pour les rhumatismes;

ils sont très appréciés également des
femmes désireuses de conserver leur «ligne».

Une cafetière monumentale. Une maison

de ferblanterie a livré aux établissements
hospitaliers de l'Etat de Fribourg à Marsens
(Gruyère) une cafetière haute de 1 m. 50, d'un
diamètre de 70 cm. à la base et pesant 35 kg. à
vide. Sa contenance est de 230 litres. Il faut
quatre hommes pour la déplacer quand elle
est pleine. Un robinet d'eau bouillante débitant
dix litres à la minute la remplit en 23 minutes.
Elle permet de servir 1200 tasses de café ou
6.000 tasses de café au lait.

Un projet de Nice. ¦ La municipalité de
Nice, de concert avec la Chambre de commerce
de Nice et des Alpes-Maritimes, se propose
d'organiser à Nice une grande manifestation
de tourisme qui aurait lieu en 1932. Cette
manifestation comporterait une exposition de
toutes les industries européennes du tourisme
et un grand congrès des représentants les plus
qualifiés de ces industries, ainsi que des délégués
des autorités locales des principales stations
de tourisme et des organisations officielles de
tourisme de toute l'Europe.

La cuisine en Russie. On manque de
beaucoup de choses en Russie soviétique.
Certaines corporations professionnelles ont presque
complètement disparu. Ainsi les hôteliers-restaurateurs,

qui du reste ont mille peines à
s'approvisionner en denrées alimentaires, sont dans
l'impossibilité de trouver des cuisiniers. Rien
qu'en Ukraine, pour une population de 30
millions d'habitants, on a calculé qu'il n'y avait
plus que 160 cuisiniers. Avant la guerre, beaucoup
de cuisiniers étrangers, des Français surtout,
allaient se placer en Russie. Cette main-d'oeuvre
manquant, il aurait fallu la remplacer par des
cuisiniers russes ; mais cela ne s'est pas produit.
Peut-être sera-t-on amené à créer des cuisiniers
forcés

Trafic et Tourisme

Statistique bâloise. Durant le mois de
juillet 1930, on a compté dans les hôtels, pensions,
auberges et asiles de Bâle 31.899 arrivées, au
lieu de 32.867 pendant le mois de juillet de
l'année dernière.

Le trafic voyageurs C. F. F. a atteint un
record durant le mois de juin avec plus de 12
millions de voyageurs. D'après les évaluations
provisoires, il a été également satisfaisant en
juillet. Le trafic marchandises, en revanche,
qui est pourtant l'objet de toutes les sollicitudes
de l'administration, semble devoir enregistrer
une nouvelle diminution.

Le chemin de fer Brienz-Rothorn, comme
on le sait, a dû suspendre son exploitation depuis le
début de la guerre. Le comité qui, en coopération

avec les organes de l'administration,
s'occupe de la remise en marche de l'entrëprise a
maintenant réuni les fonds nécessaires. Les
travaux de restauration du tracé et de préparation
du matériel roulant seront effectués assez rapidement

pour que toute la ligne, de Brienz à l'hôtel
Rothorn-Kulm (2270 m.), puisse être de nouveau
livrée au trafic dès le milieu de juin 1931.

Pour la sécurité de la route en France.
M. Tardieu, président du conseil français, a
prescrit à toutes les autorités qui s'occupent
de la sécurité routière d'exercer une surveillance
attentive et, cas échéant, de retirer le permis de
conduire aux automobilistes qui ont causé des
accidents. Cette démarche a été déterminée par
un rapport soumis au président du conseil
par le directeur de la Sûreté générale, rapport
qui relève une progression inquiétante du nombre
des accidents dus à la circulation automobile.

Commént les Russes attirent les
Américains. Un groupe de 450 Américains a fait
dernièrement un assez long voyage en Russie,
où il aurait dépensé 250.000 dollars, dont 50.000
dollars pour l'achat d'objets d'art. A Leningrad
avait été aménagée une halle d'exposition de
produits de l'ancienne et de la nouvelle Russie.
Les visiteurs pouvaient y acheter une foule
d'objets provenant de la confiscation des biens
de l'ancienne noblesse. Evidemment c'est une
attraction; mais il faut être un touriste de genre
un peu spécial pour être ainsi amateur d'objets
volés.

Le mouvement des étrangers à Berne.
La statistique touristique de la ville de Berne
pour le mois de juillet 1930 accuse 17.217 arrivées
(16.886 en juillet 1929) et 34.158 nuitées (32.792).
En ce qui concerne les nationalités, on a
enregistré l'arrivée de 6499 Suisses, 4351 Allemands,
11 28 Français, 1081 Américains du- Nord, 730
Hollandais, 591 Anglais, 470 Belges et
Luxembourgeois, 414 Autrichiens, 349 Italiens, 344
Américains du Centre et du Sud, 320
Tchécoslovaques, 198 Danois, 139 Hongrois, 118
Espagnols, 80 Roumains et 405 ressortissants
d'autres Etats.

Les autocars postaux alpins, durant la
semaine du 28 juillet au 3 août, ont transporté
31,465 voyageurs, au lieu de 29.970 pendant la
semaine correspondante de l'année dernière.
Toutefois comme- les services nouveaux, qui

ne fonctionnaient pas encore en 1929, ont trans-
porté 3182 personnes, il y a eu en réalité dans
le nombre des voyageurs non pas une augmentation,

mais un recul; ce nombre a diminué
de 1687. Les principaux déchets ont été constatés

à la Maloja, au Grimsel, à Waldhaus-Flims,
au Lukmanier, etc. Cependant diverses augmentations

compensent quelque peu les plus fortes
moins-values, même dans les Grisons.

Le trafic aérien à Berne se développe
d'une manière réjouissante, bien que l'aérodrome
du Belpmoos n'ait été inauguré que l'an dernier.
On a enregistré pendant la première année
d'exploitation 1515 atterrissages et 1519 envols.
Le nombre des voyageurs arrivés à Berne par la
voie des airs s'est élevé à 1106 et celui des
passagers aériens partis à 1050. La plupart de ces
vols se répartissent d'une façon presque égale
sur les deux lignes Berne-Zurich et Berne-Lausanne,

tandis que la troisième ligne qui conduit
à Bienne joue un rôle moins important. Il est
certain que les chiffres de 1930 seront de beaucoup

supérieurs à ceux que nous venons de citer.

Nos tarifs ferroviaires, comme on le sait,
sont parmi les plus élevés. Pour illustrer cette
vérité, il suffit de citer les coefficients de majoration

en vigueur pour les tarifs voyageurs des
chemins de fer des divers pays par rapport aux
prix de 191 3. Exprimés en valeur or, ces coefficients

sont les suivants : Tchécoslovaquie 0,80,
France 0,82, Italie 0,83 pour la Ille classe et
0,89 pour la Ire et la Ile classes, Espagne 0,98,
Autriche 1,03, Belgique 1,14, Allemagne 1,25,
Pologne 1,30, Etats-Unis 1,49, Angleterre 1,50,
Pays-Bas 1,57, Suisse 1,62, Suède 1,89 et Norvège

2,03. Au point de vue de la majoration des
tarifs voyageurs d'avant-guerre, nous venons
donc immédiatement après la Norvège et la
Suéde.

Les Américains en Europe. Les
agences des compagnies de navigation
transatlantique signalent un recul considérable dans
l'occupation des cabines de Ire et lime classes
à bord des paquebots faisant le service d'Amérique

en Europe. Le recul moyen depuis le
ier janvier serait de 18%. On a compté 10.000
passagers de moins pour la Ire classe seulement,
ce qui, d'après les évaluations de la presse
américaine, équivaudrait à un déchet de 20 millions
de dollars pour le tourisme européen. Aucun
symptôme ne fait prévoir pour le mois d'août
une amélioration de cet état de choses. On a
constaté il est vrai une légère augmentation
du nombre des passagers de Illme classe. Voilà
qui remet au point les brillants communiqués
lancés dans la presse par certains milieux
intéressés.

L'auto ruinerait le tourisme? Cette
perle a été découverte par le correspondant
genevois d'un journal jurassien qui a écrit:
« L'automobilisme à outrance fait un tort
considérable aux hôtels et aux restaurants. Beaucoup

de touristes se bornent à passer quelques
heures en ville (à Genève) et repartent le soir
même. On se résigne à prendre une collation
dans un café ou un tearoom.» L,'Automobile-
Revue dit à ce propos : « Ce que ce brave homme
a oublié, ou se garde bien de dire c'est
que sans l'auto la plupart de ces ci misérables »

preneurs de thé (pour ne parler que d'eux) ne
seraient même pas venus dans sa ville. Qu'il
s'adresse à M. Paul Trachsel (directeur de
l'Association des intérêts de Genève) s'il doute
du nombre de milliers de clients supplémentaires
que l'automobile est venue ajouter à ceux des
chemins de fer pour le compte desquels cet
articulet a peut-être bien été écrit.»

Statistique valaisanne. Le Vme
recensement de la clientèle touristique pendant
l'été 1930 a eu lieu en Valais pour la nuit du
31 juillet au ier août. Il a accusé la présence
de 10.780 personnes dans les hôtels et de 1790
dans les chalets, au lieu de 12. 131 et 3596 à
la même date de l'année dernière. On a compté
5827 Suisses (6333 le ier août 1929), 1526
Allemands (1880), 1163 Anglais (1420), 846 Français
(923), 442 Hollandais (456), 259 Américains
(343), 212 Italiens (235), 127 Belges (151),
80 Autrichiens (95) et 298 ressortissants d'autres
pays (295). Sur les 13.719 lits disponibles dans
les 331 hôtels visités, 10.780 étaient occupés,
ce qui donne une moyenne de 78,5% pour
l'ensemble du Valais (91%). La proportion de
l'occupation des lits était de 79,4% dans le
Haut-Valais (92), de 76,1% dans le Centre (77)
et de 79,2% dans le Bas-Valais (98). Il serait
hautement intéressant de savoir dans quelle
mesure le recul doit être attribué au mauvais
temps et dans quelle mesure aux circonstances
économiques actuelles. On pourrait déjà se
faire une idée assez exacte sur ce dernier point
si l'on savait dans quelles catégories d'hôtêls
le recul a été le plus fort.

Le tourisme à Lucerne. ¦ On a compté
en juillet 1930, à Lucrne, 52.381 arrivées, au
lieu de 45.848 en juillet 1929. Les plus gros
chiffres, en ce qui concerne les nationalités, sont

les suivants : Etats-Unis d'Amérique 20.663
(juillet 1929: 12.625), Allemagne 9795 (12.625I,
Suisse 6641 (7439), Grande-Bretagne 5929 (4775),
Hollande 21 10 (2126), France 1924 )i55o), Autriche

884 (818), Italie 609 (618), Belgique 577 (458),
Tchécoslovaquie 520 (716), etc. On constate que
le nombre des arrivées est de 6533 supérieur à
celui du mois correspondant de l'année dernière.
Mais cette plus-value est due presque exclusivement

à l'afflux extraordinaire des Américains
des Etats-Unis attirés dans l'Europe centrale
par la Passion d 'Oberammergau ; il s'agit d'un
phénomène exceptionnel et non pas d'une situation

normale. Ces hôtes n'ont du reste guère
séjourné à Lucerne et n'ont pas eu sur le nombre
des nuitées une influence proportionnée à leur
nombre. On est obligé malheureusement, en
raison du mauvais temps et de la crise économique
générale, d'enregistrer d'importants déchets dans
les contingents de plusieurs pays, l'Allemagne et la
Suisse notamment, qui fournissent ordinairement
à Lucerne la plus grande partie de sa clientèle
de saison.

Pour le tourisme automobile en montagne.
L'Automobile-club de Suisse réalise

actuellement son projet de munir nos principales
routes de montagne d'un service téléphonique
permettant de demander promptement du secours.
L'A. C. S. est soutenu dans cette importante
entreprise par les autorités cantonales intéressées,
par l'administration des téléphones et par ses
propres sections. La premiere route alpestre
munie du « Téléphone S. O. S. » comme on
l'appelle est celle du Klausen, où le service a
été inauguré à l'occasion des courses internationales

des 9 et 10 août. L'installation sur la
route du Simplon est en cours et sera prochainement

mise à la disposition du public. Puis ce
sera le tour de la route du Gothard. L'A. C. S. se
propose d'organiser en outre le service téléphonique

de secours sur les routes de l'Albula, de
la Bernina, du Brünig, de la Fluela, de la Forclaz,
de la Furka, du Grand-Saint-Bernard, du Jaun
(Bellegarde), du Julier, du Lukmanier, des
Mosses, de l'Oberalp, de l'Ofen, du Pas-de-Mor-
gins, du Pillon, de St-Bernardin, du Spliigen,
du Stilfserjoch, de l'Umbrail, etc. Sur le parcours
des routes munies du téléphone S. O. S. se trouvent

des postes téléphoniques assez rapprochés les
uns des autres, installés chez des particuliers
ou dans des refuges. Ces postes sont indiqués par
une plaque spéciale. Entre les postes, d'autres
plaques indiquent où se trouve le poste le plus
rapproché. A côté de l'appareil téléphonique de
secours, une tabelle mentionne le médecin, le
service d'ambulance, le mécanicien et le poste de
police auxquels on peut faire appel. Les demandes
téléphoniques sont gratuites pour tous les usagers
de la route annonçant qu'il s'agit d'un «

téléphone S. O. S.».

Agences de voyages et de publicité

En Route Service, New-York. Dans
notre numéro 23 du 5 juin 1930, nous avons signalé
la faillite de cette entreprise. Nous apprenons
maintenant que depuis lors les bureaux européens
du même nom se trouvent également aux prises
avec des difficultés de paiement. Celui de Londres
a déjà été fermé. La plus grande prudence est donc
à recommander dans le consentement de crédits
par les hôtels.

Où la réserve est à conseiller. La
Société pour le tourisme dans l'Europe centrale
(Verband für Fremdenverkehr in Mitteleuropa),
à Vienne I, Hofburg, de création récente, a
adressé une circulaire aux hôtels de la Suisse pour
les inviter à adhérer à cette organisation. De belles
phrases exposent les intentions de la société :

développer le tourisme dans l'Europe centrale
par une propagande appropriée, organiser des
voyages collectifs, renseigner le public voyageur,
etc. Cette activité serait gratuite pour les
voyageurs. Par contre, comme d'habitude, l'hôtellerie

serait soumise à un tribut. Individuellement,
les hôtels auraient à payer une cotisation annuelle
de 20 francs ; les stations de cures et les centres
d'étrangers verseraient annuellement un montant
de 40 francs. Nous recommandons aux hôtels
membres de la S. S. H. de ne pas donner suite
à cette invitation, car nous n'attendons pas une
bien grande efficacité des efforts promis pour le»

développement du tourisme. Les journaux
professionnels d'Allemagne donnent le même
conseil, en soulignant que les associations
hôtelières de Vienne et de la Basse-Autriche ont
refusé toute relation avec la société en question.
Cette attitude de nos collègues d'Autriche nous
indique suffisamment quelle doit être la nôtre.

CHAMPAGNE

STRUB

Asparagus

Picleed at trie moment of perfection
Eine Platte LIBBY'S Spargeln gibt selbst dem einfachsten Menu das vornehmste Aussehen.

Verlangen Sie ausdrücklich LIBBY'S Fruchtkonserven und LIBBY'S Spargeln und achten
Sie darauf, dass man Ihnen wirklich diese Marke gibt. Garantie : Blaues Dreieck auf weissem
Grunde, darüber der Name LIBBY in rot.

Wenn ihr Lieferant keine LIBBY-Produkte liefern kann, so schreiben Sie eine
Postkarte an Cie Libby Mc Neill & Libby, Société Anonyme Belge, rue des Tanneurs 54,
Antwerpen", welche Ihnen dann eine Liste der regelmässigen Importeure der unvergleichlichen
LIBBY-Konserven zustellen wird.



Ein zufriedenes
publikum

PHILIPS
RADIO

Beim Mittag- und Abendessen

alle Tische beseht.
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Gen. - Vertretung und Reparaturwerkstatt:
Albert Surber, Ingenieurbureau
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Grosse Occasion
3 sdiöne Sdilafzimmer
mit je 2 Betten 480.-, 750.-, 1180.-, prima

Inhalt

1 hodif. Speisezimmer
in Eichen, reich geschnitzt, sehr preis-.

wert abzugeben

Möbel -Wirth, Basel
Thiersteinerallee 33

La plus
ancienne maison

suisse
Fondée en 1811

Odol Mundspülgläser
beliebt wegen ihrer zweckmassigen Form,
ihrer Billigkeit u. weil sie jede Verwechslung

mit Trinkgläsern ausschliessen, sind
wieder zum Preise von Fr. .50 vorrätig.
Wir brennen aufWunsch, bei Mindestabnahme

von 60 Stück, in jedes Glas kostenlos
Ihren Namen ein.

Odol Compagnie A.-G., Goldach.

Young English Lady
seeks position as

Dance Hostess
for wlnter-season in high
class hotel. Can manage
alone or with partner if
necessary. Has had
expérience in the Engadine.
Excellent (lancer. Lessens
given in the latest ball-room
and step-dancing in French
or German. Highest
références. Miss Mollie Bain, St.
Thomas Road, St. Annes-on-
Sea, Blackpool, England.

.Gesucht
In Stadt der Südschweiz

Vertrauensperson
die im Stande ist, die Hausfrau

im Hause u. Geschäft
(Tea-room) zu vertreten.
Bewerberinnen, gut empfohlen

und sprachenkundig,
wollen ihre Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter
Chiffre Kl. J. 2367 an die
Hotel-Revuo. Basel 2 senden.

verheiratet?
freilich! dann verlangen sie gratis

meine Illustrierte Preisliste
nr. 10 verschlossen, bekannt seit
1909 für alle hyg. bedaifsartikel

sanitätsgeschäft
P. Hübscher

Zürich I, Wühre 17

Jüngling
I6V2 Jahre alt, mit 6-jahriger
Sekundarschul-nildung, sucht
gute

wenn möglich in der franz.
Schweiz, per sofort od. spater.
Gefl. Offerten unter Clliffre
E. W. 2315 an die Sdiweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiges, erfahrenes, m. allen
Arbeiten vertrautes

Zimmer-

Mädchen
gesetzten Alters, deulsch und
französisch sprechend, sucht
Jahresstelle. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre N. N.
2326 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

I.Saaltochter
im Service gut bewandert,
geselz. Alters, 28 Jahre, wünscht
Stelle auf nnfungs September.
Offerten unter Chiffre A. N-
2349 nn die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

\kbchherde

OBERHOFEN
THUNE RS CE

ROHR
MÖBEL

Aparte Modelle in
nur prima Qualität

Habsdimied & Lanz
Murücnttial

Obstmangel?
Hohe Preise?
Kaufen Sie deshalb die wundervollen

Kaliforn. KompottfrüchteLIBBY
die gegenwärtig ausserordentlich billig sind.

Verlangen Sie Offerte von:

HANS GIGER, Gutenbergstrasse, DEKPI
Telephon: Bollwerk 27.35 Telegr.-Adresse: Gigerius

ZU JEDER ZEIT - LÖSCHBEREIT

PRIMUS"- Feuerlösch - Apparate
aller Art liefern als
Schweiz. Qualitäts-Arbeit

A.G. FÜR TECHN. NEUHEITEN
BINNINGEN-BASEL - TELEPHON BIRSIG 8325

Erstklassige sanitäre

Hotel-Installationen
arstellt

X. BISSIG - MAIHOF - LUZERN

OföMe die ivtedkrkßktxa

haben das gefunden, was ihren
Wünschen entspricht, gemütlich
gestaltete Räume, in denen man
sich behaglich fühlt.
Dazu gehören aber auch schön
dessinierte und feinfarbige
Teppiche. Sollen sie jahrelang haltbar

und vorteilhaft im Preise sein,
dann verlangen Sie bitte den guten

Schweizer-Teppich mit 2
roten Streifen oder dem Bär auf
der Rückseite, welcher alle diese
Vorteile in sich birgt-

Scfuveizeäsche

Jeppichtcdcik tnnmda
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FABRIKANTEN: STÜSS/kO« ZURICH
AKTIENGESELLSCHAFT

I. Englisdie Sdiule
Oerllimaff Kralligen
Nähe Interlaken - früher Beatenberg
Herbstkurs vom 6. Oktober bis 31.
Dezember 1930, lür Damen und Herren.
Engl.Sprach- u.Schreibkurs f. Hotel.Bank
Handel etc. unter der bewährten Leitung
von 2 dipi, englischen Lehrern. Referenzen

v. bish. Schülern u. Prospekte durch

Familie Zahler, Besitzer
Kurhaus Oertlimatt

Hotelsekretär-Kurse
mit_ 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 26. September

und 28. Oktober

co
_

c3 -5

Handelssdinle Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Suisse Français, 28 ans, énergique et capable,
libre le 1er octobre, cherche Situation comme

Chef de réception
Caissier, Maincourantier

en Suisse ou à l'étranger. Excellentes réf.
Ecrire sous chiffre A N 2335 à la Revue
Suisse des Hôtels à Bäle 2.

In erstklassiges grösseres Familienhotel mit Jahresbetrieb

auf Herbst gesucht: Absolut tüchtiger,
erfahrener, entremetskundiger

Küchenchef
Es wollen sich nur erstklassige, energische und or-
f[anisatorische Kräfte melden, welche sich einen
angjährigen Vertrauensposten schaffen wollen, unter

Einsendung von Referenzen und Gehaltsansprüchen
sub Chiffre W. E. 2343 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht für Hotel I. Banges in Tanger
(Marokko), Eintritt Mitte Oktober

Sekretär-
Chef de réception
Span., Franz., Englisch in Wort u. Schrift

Oberkellner
spanisch, französisch, englisch sprechend

Küchenchef
französisch und etwas spanisch sprechend.
Schweizer, ledig, mit erstklassigen
Referenzen. Jahresstellen. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Bild u. Gehaltsansprüchen
unter Chiffre G W 2390 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Englisdi In 30 Standen
noniflmPftintlp" Kein Buch zum Selbjtunter-

»KaplUIlIClIlUliX rieht, sondern Brieflicher
Ullrich! mil Aufgaben-Korrekturen. Die praktische Kenntnis
der englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es
handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man
überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie man es
leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der Spezialschule für
Englisch Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger
Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden, durch
welches jedermann in seinem eigenen Heim mittels brieflichen
Fernunterricht» in interessanter und leichtfasslicher Art die
englische Sprache in 30 Stunden fOr das praktische Leben
geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert. 1000 Refer. Man
verlange Prospekt mitzahireichen Anerkennungsschreiben
gegen Rückporto. Spezialschule fDr Englisch Rapid" In Luzern Hr. 80.

Concierge
oder Conducteur sucht Engagement f. Herbst
u. Winter, ev. auch Jahresstelle. Jung, tüchtig u.
zuverlässig. 4 Sprachen. Ia. Zeugnisse und Ref.
Offerten unter .Chiffre ZN 2294 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche für meinen bestempfohlenen

Küchenchef sowie

Chef de réc-Caifsier
geeignete Winterstellen. Frei ab Mitte
Oktober. Antragen an Dir. P. Haertl, Hotel
Rigi-Kulm.

|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

1 Hotel-Sekretär- Kurse 1
Gründl, u. prakt. Ausbildung tn allea kommerziellen H
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) dei mod. Hotel-

S und Restaurantbetriebe. Alle Fremdsprachen. Freie ss
ss Wahl der Fächer. Jeden Monat beginnen neue Kurse, rr
ig Man verlange Prospekte H von 129 k ss

Gademanns Fachschule, ZUrich, Gessnerallee 32

Iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Frei ab 1. Oktober prominentes

Jazz-Orchester
dreifache Besetzung v. 4 Künstlern aufwärts,
u. a. Wiener Spezialitäten Programm mit
renommiertem Refrain-Sänger. Zur Zeit
Reengagement im Etablissement Pupp Karlsbad.

Angebote mit Gage und Dienstzeit
erbeten an : Konzertmeister Etté Fladerer, per
Adr. Konzertdirektor Bruno Théier, Grand
Hotel Pupp Karlsbad.

Gesucht auf 1. Oktober

erstklassiger
KUchenchef

in Stadthotel mit Restaurant und Jahresbetrieb.
Nur guter Restaurateur u. guter Organisator, dei
erstklassige Küche ökonomisch leiten kann, findet

Berücksichtigung. Gefl. Offerten unt. Chiffre
T H 2336 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

tüchtige erste Kraft, anf. 40er Jahre, verheiratet,
mit prima iii- u. ausländischen Verbindungen

sucht selbständige Leitung
eines grössern erstklassigen Hauses. Beste Ref.
Gefl. Zuschriften an- Postfach No. 78, Luzern.

SIR
If you look for a

MANAGER
or help, please write to me. Ich besitze
prima Zeugnisse als Chef-Kellner, Caissier,

Chef de réception, Manager von
ersten Häusern in London und in der
Schweiz. 25 Jahre alt, grosse, gut
präsentierende Erscheinung. Frei ab 1.
Oktober oder später. Gefl. Offerten unter
Chiffre L E 2362 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

EnglUdieSpradifütule
Das beste Institut in London für Hotelangest. beid.
Geschl. zur Erlernung der engl. Sprache. Preis £ 30
für 10 wöchentl. Kurs mit voller Pension,
Einzelzimmer mit fliess. Kalt- und Warmwasser und
Zentralheizung. Unterr. nur durch erstkl. engl. Sprachl.

Mansfield School of Languages, 6, mcoii Boad, London h. w. io.

Suche für jungen, kräftigen
Mann von 17 Jahren, der schon
gute Kenntnisse der Küche
besitzt,

Kochlehrstelle
in gutes Haus. OfTerten an
H. Wüii, Pestalozzihof,
Locarno.

iipni
Seriöse, tüchtige

als Ferienvertretung pro Sep
tember (1.30. September)

gesucht
Detaillierte Off. gefl. an das
Sanatorium Dr. Wolfer, Davos.

Iliiilllllliiilllliiiilllli'iillllliilllllliilllllliillllliinll

I. Saaltoditer
sprachenkundig. Im Service
durch, sucht Wtnter-Engage-
mcnt in besseres midieres
Hotel mit 2 oder 3 Töchtern.
Offerten erbeten unter Chiffre
N. E. 2348 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Suche für Winter Stelle als
selbständiger

Çber-
Kellner

mit oder ohne Brigade. Adr.:
Ferd. KfitteL Hotel Splendide,
Lugano.

Jüngerer

Kfidiendigf
anerkannt tüchtiger,
sparsamer Arbeiter, mit prima
Zeugnissen

sucht Dauerstelle
auf ca. 1. September. Gefl.
Offerten unter Chiffre B. H.
2378 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

On cherche

Gouvernante-Cuisinière

Intéressée
avec apport 3000 fr., contre
bonnes garanties, pour
tenir Tea-room-Pension à la
montagne. Offres sous chiffre

M. M. 2385 à la Revue
Suisse dei HStels à Baie 2.

Junge Dame aus gutem Hause,
perfekt Englisch, Franz. und
Deutsch, Hotelfachsehule
Luzern, sicheres Auftreten,
zuverlässig, sucht

Bureau-
Volontärstelle

f. Wintersaison od. auch
früher. Off. unt. Chiffre C 30023
Lz. an die Publicitas, Luzern.

Tüchtiger

Konditor
19 V2 J-, mit nur ersten
Zeugnissen, sucht Stelle wo er
sich evtl. 1 J. als Koch
ausbilden kann. Gefl. Offerten
an Jose! Wetzler, Hohenraunau,
Bez. Krumbach (Bayern).

Etagen-
Gouvernante

Arztwitwe, 3 Hauptsprachen,
Ia. Referenz.,

fachkundig, sucht Winter-
Herbst-Saisonstelle. Gefl.
Off. unter Chiffre F. D.
2364 an die Schweizer
Hotel-Revue, Baiel 2.

désire pour le 20 sept. 1930

place stable
dans hôtel sérieux, bonne
cuisine, meilleures références,

salaire raisonnable. J.
Nantois, Hôtel Glacier,
Grindelwald.

Jeune homme parlant français,

allemand, italien,
notions d'anglais, sténo-dact.,
cherche place de

Secrétaire-
débutant

dans hôtel ; accepterait év.
place de liftier. Faire offres
sous chiffre P. 5309 M à
Publicitas, Montreux.

Oberkellner
Meister seines Faches,
ehrenhafter Charakter, mit
Umgangs-, Beobachtungs- u. die
Gäste heimisch machungs-
Talenten, gerecht mit
Untergebenen, per Okt. für das
modernste Gross - Restaurant

der Schweiz gesucht.
Vertrauens- und Jahresposten.

Anmeldung mit
Personalangaben, Photo u. Ref.
von in geordneten Verhältn
lebenden und mit Zürcher-
Verhältn. vertrauten ersten
Kräften unt. Chiffre T 3417 Z
an Publicitas, Zürich.

Gesudit
tüchtiger

Barman
in erstklassiges Haus.
Offerten an E. Tripet,
Neuengasse 30,, Bern.

Eislauilehrer
sucht fQr Wintersaison Engagement.

Ia. Referenzen.
Langjährige Praxis. Mehrere Sai
sons im Berliner Sport
palast mit Erfolg gearbeitet.
Unterricht auf Englisch u
Französisch. Guter Arrangeur.

Gefl. Angebote unter
P. J. 2371 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hüdiendief
Meister seines Faches,
ehrenhafter Charakter, mit Ver-
waltungs-, Spar- und
Organisator-Talenten, gerecht m.
Untergebenen, per Oktober

f. das modernste Gross
Restaurant der Schweiz

gesucht
Vertrauens- u. Jahresposten.
Anmeldung m. Personalien,
Photo u. Ref. von in geordneten

Verhältnissen lebenden

erst. Kräften unt. Chiff
T34I7Z an Publicitas, Zürich-

Direktion mit Beteiligung
oder Pacht

eines guten, mittelgrossen Schweizer Hotels,
möglichst Jahresbetrieb, gesucht durch Schweizer
Hotel-Direktor (verheirat o. K.) mit prima Ref.
des In- und Auslandes, z. Z. in leit. Stellung in
der Schweiz. Diskretion zugesichert. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre K J 2331 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ENGLAND
Ecole internationale gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten für
Anfänger und Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

Chef de réc-
Directeur
I. Caissier

mit den nötigen Fähigkeiten u. ausgezeichneten
Ref., sucht Engagement. Gegenwärtig in vornehmstem

Hause in Luzern, vordem 6 Jahre in bestem
Grand-Hotel am Genfersee. Frei ab Okt. Gefl.
Offerten unter ChifTre E R 2328 an die Schweiler
Hotel-Revue, Basel 2.

iauf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Mr. R. A. Williams, Gradué de FUnlvcrsité de Cam-
bridge, Danchurst, FOLKF.STONE, Angleterre,
reçoit dans son home un nombre limité de Jeunes
gens qui délirent apprendre A fond ct rapidement

la langue anglaise
Situation idéale. Sports, bains de mer, excursions.
Recommandé chaleureusement par des hôteliers
suisses. l>/2 heure du continent.

Küchenchef
im besten Alter, Mitarbeiter, in allen Teilen
seines Faches bewandert, sucht Stelle auf
Herbst. Eventi, als Alleinkoch. Offerten unter

Chiffre D H 2366 an die Schweizer Hotel-
Revue, Baiel 2.

Küchenchef
gesetzten Alters, sucht Stellung in Hotcl oder
Grossrestaurant, guter Mitarbeiter mit In- und
Auslandspraxis, am liebsten nach Basel. Derselbe
könnte am 15. Oktober eintreten. Gefl. Offerten
unter Chiffre G A 2365 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Hochalpines Töchterinstitut sucht eine

Sekretärin
(oder Hausbeamtin), bilanzsicher, die daneben
Vorratskontrolle oder Unterricht im Rechnen
zu übernehmen hätte. Eintritt auf 1. bis Mitte
Sept. Anmeldungen mit Photo, Bildungsgang u.
Zeugniskopien unter Chiffre P. R. 2369 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Alleinstehende, gebildete Dame, Besitzerin einer
gediegenen, modern eingericht. Hotel-Pension
(25 Betten) bei St Moritz, sucht zwecks
Interessengemeinschaft fachkundigen

Partner
mit etwas Kapital. Offerten unter Chiffre F R
2383 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Direktion gesucht von führ. Hause, welche für
kommende Wintersaison tüchtigen

Oberkellner
benötigt. Sprachen- und fachkundig, Ueberseepraxis,
guter Organisator. 30 Jahre alt. Frühling u. Herbst
in I. Klasshaus im Tessin. Offerten erbeten an W.
Rügner, Parkhotel, Pontresina.

Zur leichtesten u. schnell-

WOLLEN SM-¦IUt.l-l.ll England. Unterricht durch
Privat-Berufslehrer (Uni

sten Erlernung der engl, rum inniifahren Sie nach ENGLISCH

Oif" vers. Diplom). Schreiben I rniir||OIL Sie um Prospekte an LtRIlLiI
Kroonstad", Canterbury Bd.

lerne Bar, England.

Kellner
tüchtig und zuverlässig, 5 Jahre Praxis, 28 J. alt

sucht Stelle
in Saison od. Jahresbetrieb. Gefl. Angebote unter'
P 649 J an Schweizer Annoncen A. G. Biel.

Gesucht erfahrene, zuverlässige

Gouvernante
mit guten Sprachkenntnissen, nicht unter 30
Jahren, in II. Klass-Hotel der Südschweiz. Nur
bestempfohlene Bewerberinnen wollen sich melden

mit Lohnangabe u. Photographie unt. Chiffre
R M 2333 an die Schweizer Hotel-Revue, Baiel 2.

Wir suchen auf ca. 1. Oktober, in Jahresstelle,

sehr tüchtiger, nurbestempfohlener

LjonrnaUtthrer
Es wollen sich nur Bewerber mit
mehrjähriger Hotelpraxis u. mit erstklassigen
Zeugnissen und Empfehlungen melden.
Alter: 2535 Jahre. Gutbezahlte Jahresstelle.

Hotel Baur au Lac, Zürich.

Intelligenter, junger Mann, 22 Jahre, deutscher
Nationalität, gel. Kellner, französisch
sprechend, sucht Stellung als

Kochvolontär
Saison- oder Jahresstelle. Graubünden
bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre H H 2372
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Brighton (England)
Malvern House. Facing the sea, reeeives few
foreign Pupils. October. Full board and tessons
weekly 53 shil. highly recom. Family life.

E. Mar tig, 33 Regen cy Sq.

Grands Vins Ets. Schröder & de Constans De Beigraves & Co. Richard Strub Maison d'importation
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Revue Suisse des Hôtels
Bâle

Buffetdame, tüchtige, gewandte, gesetzten Alters, deutscli und
französisch sprechend, in Restauration II. KJ, gesucht.

Offerten mit Bild und Angabe des Alters und des Saläranspruches
an Bahnhofbuffet- Winterthur. (1554)

Chef-Entremetier gesucht auf 15. August oder etwas spater.
Kost, Logis und Fr. 300. Monatslohn. Restaurant

Fehlschüsse-hon, Bahnhofstr. 81, Zürich 1. (1549)

Concierge, Herne, est cherché par Lausanne-Palace a Lausanne,
homme très énergique, causant les langues et ayant travaillé

dans des maisons similaires. Place a l'année. Inutile de faire des
offres sans avoir les qualités ci-dessus mentionnées et sans de
bonnes références. Offres détaillées avec certificats et photo à la
direction du Lausanne-Palace, Lausanne. (1550)

Demandé pour le 1er septembre bon chef de cuisine, sérieux, éco¬

nome. Si consciencieux bien considéré, place tranquille à
l'année. Offres avec références et prétentions et si possible photo ii
bte. post. 174, Bellinzona. (1548)

Gesueht 1 Gouvernante d'office et d'économat, 1 Gouvernante
de lingerie f. Hotel I. Ranges der französischen Schweiz.

Zeugniskopien mit Bild einzusenden an Chiffre 1844

Gesueht einfache, tiichtige Saaltochter, wenn möglich englisch
sprechend, ein Küchenmädchen. Offerten erbeten mit

Zeugnisabschriften und Photo an Postfach 19293, Oberhofen, Thunersee.

______ (1557)

TJotel-Sekretärin gesucht per 20. August bis Ende September.
** Offerten mit Zeugnissen unter Chiffre 1547

ITöchin, tüchtige, per 15. Aug. oder l.Sept. gesucht. Offerten
»» mit Zeugn., Photo und Angabe der Gehaltsansprüche sind
zu richten an Hotel Saanerhof, Saanen bei Gstaad. (1556)

Lingère, 1ère, est demandée pour Alger, entrée octobre. Références
exigées. Ecrire Direction Hotel Bear, Grindelwald. (1553)

Obersaaltoohter per sofort gesueht. Jahresstelle. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Hôtel de Paris, La Chaux-de-

Fonds. (1545)

On cherohe Buffetdame-barman, parlant français, anglais, alle¬
mand, place à l'année. Ecrire Café Riviera-Sportsman,

Lugano. (1544)

Sekretär (in) wird von mittelgrossem, erstklassigem Hotel in der
franz. Schweiz. Jahresbetrieb, gesucht. Kenntnis der engl.

Sprache unentbehrlich. Eintritt 1. September. Offerten mit
Bild und Referenzen an Chiffre 1551

Serviertochter, jüngere, gut präsentierend, italienisch sprechend.
per sofort gesucht. Gefl. Offerten' mit Zeugniskopien und

Photo unter Chiffre 1555

Volontär oder Volontärin. Wir suchen zu baldigem Eintritt
Volontär oder Volontärin für Büroarbeiten. Offerten an

Huguenin A.G., Luzern. (1558)

Les offres pour les insertions suivantes sons
numéro doivent être adressées à

l'Hôtel-Bureau Bâle
Nr.

5709 Küclienbursche, Küchenmädchen. Mitte August, mittl.
Hotel, Kt. Glarus.

5711 Bureaufräulein, deutsch, franz., engl, sprechend, sofort,
Hotel I. ltg., Adelboden.

5712 Etagengouvernante, n. t'bereink., mittelgrosses Hotel,
Montreux.

5714 Officebursche, jüngerer (Dcutsclischweizer), Bofort, Bahnhof¬
buffet, Westschweiz.

6720 Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, Hotel 35 Betten,
Berner Oberland.

5724 Hausmädchen, sofort, Grossrestaurant, Genf.
5733 Wäscher! n, sofort, Hotel I. ltg., Grindelwald.
5738 Restauranttochter, sprachenkundig, n. Cbereink., kleines

Hotel, Arosa.
5740 Obcrsaaltochter, sofort, mittl. notel, Engelberg.
5741 Küchenchef, Pâtissier, n. t'bereink., Winter, niittelgrosses

Hotel, Davos.
5758 Wäsclierin, sofort, mittl. Hotcl, Tessin.
5761 Kaffeekochln-Aitle Gouvernnnte, Etagenportier und Zim¬

mermädchen (Ménage), sofort, niittelgrosses Passantenhotel,
Lniisanne.

5700 Glätterin, Silberputzer, sofort, Hotel I. Rg., Adelboden.
5760 Sekretärin oder Obersaaltochter, sofort, sprachenkundig,

mittelgrosscs Hotel, Interlaken.
5770 Chefkoch, sofort, Hotel 40 Betten, Graubd.
5771 Alleinportier, Saal-Restauranttochter, sprachenkundig, An¬

fnng September, kleines Hotel, Adelboden.
5775 Etagenjiortier, Zimmermädchen, sprachenkundig, sofort,

mittl. Pnssnntenhotel, Lausanne.
5779 Commis de cuisine, sofort, grösseres Kurhaus, Tessin.
5780 Jüngerer Koch, sofort, Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.
5781 Aide de cuisine, sofort, Hotel I. Kg., Adelbodcn.
5783 Kaffeeküchin, sofort, mittl. Hotel, Berner Oberland.
5784 Casserolier, sofort, Hotel 100 Betten, franz. Schweiz.
5780 Jüngere, tüchtige Köchin, sofort, kleines Hotel, Wengen.
5788 Anfnngsportier, Zimmermädchen, sofort, Jnhresstellen.

mittl. Pnssnntenhotel, Aargau.
5790 Jüngere Lingòre (Anfängerin), sofort, kleines Passanten¬

hotel, Ostscliwciz.
5793 Jüngerer Snalkellner (event. Volontär), sofort, mittl. Hotcl,

franz. Schweiz.
5797 Cnsserolier, Allcinportier, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.
5799 Tüchtiger Aide de cuisine, Serviertochter für Café-Restau¬

rant, sofort, Hotel 60 Betten, Kt. Bern.
5802 Saallehrtochter, sofort, mittl. Hotel, Graubd.
5807 2 tüchtige, gutcmpfohlcne Etagenportiers, sofort, mittel-

grosses Hotel, Genfersee.
5808 Köchln, KUchenbursche, Alleinportier, Hnusbnrsche, Snal¬

toehter, Zimmermädchen, sofort, mittl. Hotel, Zentralschw.
5810 Sekretärin, Kaffeeköcliin, Wäscherin, KUchenmädchen,

sofort, niittelgrosses Hotel, Tessin.
5821 Economnt-Offlce-Gouvernnnte, Anf. Sept., Aidc-Gouver-

nnnte, Mitte August, Jnhresstellen, erstkl. Snnntoriuni,
Davos.

5823 Volontärin-StUtze der Hausfrau und Mithilfe im Bureau,
sofort, mittl. Hotel. Tessin.

5825 Saallehrtocliter, Küchenmädchcn-Kaffeeküchin, Mitte Aug.,
Hotel 50 Betten, Tessin.

5829 Zimmermädchen, sofort, Hotel I. Hg., frnnz. Schweiz.
5831 Jüngere Buffetdnme, sofort, mittelarosses Hotel, Zürich.
5832 Casserolier, Sekretärin ftlr Journnl und Knsse, Auf. Sept.,

Snnntoriuni I. Rg., Graubünden.
5835 Saal-Restauranttochter, selbständig, sofort, Hotel 40 Betten,

Zentralschweiz.
5838 Küchen- Gouvernnnte, Office-Gouvernante, I. Passepiatier,

II. Passepiatier, Kaffeeküchin, Wintersnison, Grosshotel,
St. Moritz.

5844 Serviertochter, sofort, Hotel 25 Betten, Zentralschweiz.
5846 Commis de rang, Ende August, Hotel I.Rg., Basel.
5847 Casserolier, sofort, erstkl. Kurhnus, Kt. Bern.
5848 Zimmermädchen, sofort, Hotel 90 Betten. Berner Oberland.
5849 Saucier, sofort, Bahnhofbuffet. franz. Schweiz.
5851 Etagen- Gouvernante, Oberkellner, sprnchenkundig, mit

besten Empfehlungen, Wintersnison, Hotel I. Rg., Graubd.
5854 Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel, Grindelwald.
5857 Secrétairc-caissler-réceptionniste, connaissant la maincoti-

rante, français ct anglais (Suisse allemand de préférence),
20 août, hôtel 1er rang, Lnc Léman.

M58 Chauffeur-Conducteur, 21. August, niittelgrosses Hotel,
Thunersee.

5859 Knffec-Haushaltungsköchin (Anfängerin), Jahresstelle,
20. August, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.

5865 Casserolier. Argentier, I. Sekretär-Kassier, n. tbereink.,
mittelgrosses Sanatorium, franz. Schweiz.

58«8 Office-Gouvernante, n. Cbereink., Hotel I. Rg Graubünd.
5871 Saaltochter, sofort, mlttelgrossses Hotel. Wengen.
587Ï Obersaaltochter, sofort, mittl. Hotel, Engelberg.

Nr.
5873

5874

3881

5882

5883

5887

3889

5891

5892
5893

5S94

5897

5898

5914
5917

5923
5924
5927
5932
5938
5934

5930

5937
5938

5939

5944
5945
5940
5947

5949

5954

Hausbursche-Portier, Jnhresstelle, niclit unter 20 Jahren,
l.Sept., kl. Hotel. Badeort, Aargau.
Commis de cuisine (ev. Jahresstelle), sofort, Hotel 45 Betten,
Genfersee.
Aldc-lingère-cnlandreuse, femme dc chambre pour ménage
sachant repasser, garçon d'office, fille d'office, Buffet,
Lac Léman.
Alleinkoch (in der Saison neben Chef), n. Cbereink., Hotel
70 Betten, Oraubünden.
Portier, Saallelirtochter, n. Cbereink., Hotel 50 Betten,
Simmental.
Femme de chambre pour employés, de suite, hôtel 1C0 lits,
Lnc Léman.
Bureaufräulein, für Journal, engl, sprechend, Economnt-
Gouvernnnte, bestempfohlene, sofort, mittl. llotel. Lugnno.
Zimmermädchen, Kindermädchen, Anf. Sept., kl. Hotel,
Château-d'Oex.
Obcrsaaltochter, engl, sprechend, 1. Sept., mit besten
Empfehlungen, inittl. llotel, Interlaken.
Zimmermädchen, tiichtige, Herbstsaison, ki. Hotel. Locamo.
Officebursclio oder -mädchen, sofort, Hotel 50 Betten,
frnnz. Schweiz.
Saaltochter, engl, sprechend, Officemädchen oder -bursche,
soiort, mittl. Hotel. Grindelwald.
llème concierge, parlant les langues, meilleures références
pince n l'année, 10 sept., hôtel 1er ordre, Lnc Léman.
I. Snnltochter, deutsch, franz., engl, sprechend, 2 tüchtige
Saaltöchter. Tournante für* Saal, Zimmer und Lingerie,
3 Officemädchen, 2 Zimmermädchen, Etagenportier. Hilfs-
uortier, jüngerer Coneierge-Conducteur, Restauranttochter,
jüngere Etagengouvernante, Wintersnison, mittl. Hotel,
Graubünden.
Tüclitige Kaffee-Angestellten-Köchin, Mitte Nov., mittl.
Hotel. Graubünden.
Küchenniädchen, sofort, Hotel I. Rg., Bnsel.
Aide de cuisine. fr. 120: ä 130. 23 août, place il l'année,
hôtel 95 lits, Lac Léman.
Secrétaire-gouvernante, pnrlnnt couramment allemand,
français et anglais,- âgée d'au moins 30 ans, connaissant la
maincourante, corresjxinilnnce et réception, 1er sept.,
hôtel 50 lits, Lnc Lémnn.
Gouvernante d'étage, liftier parlant les trois langues,
1ère lingère. npprentie-fille de salle, entrée n convenir, hôtel
90 lits, Lnc Lémnn.
Snaltoehter, sofort, mittl. Hotel. Gstaad.
Selbst. Pâtissier, sofort, Hotel I. Rg., Vierwaldstättersee.
Buffetdame, l.Sept., mittl. Passantenhotel, Basel.
Chasseur, sprachenkundig, sofort, Grosshotel, Luzern,
Küclienbursche, sofort, Snnntoriuni, franz. Schweiz.
Jüngere Saaltochter, jüngeres Zimmermädchen, n. Cbereink.,

Hotel 25 Betten, franz. Schweiz.
Zimmermädchen (ev. Anfängerin), deutsch, frnnz.
sprechend, sofort, mittl. Hotel, Neuenbürg.
1ère fille de salle, de suite, hôtel 60 lits, Suisse romande.
Secrétaire-niaincourantier, 1er sept., hôtel 1er rang,
Lausanne.

Etagen- Gouvernante, engl, sprechend, Economat- Gouvernante,

II. Economat- Gouvernante, Office-Gouvernante,
Privatzimmermädchen, Wintersaison, Hotel I. Rg., Graubd.
Kellerbursche, sofort, grosses Bahnhofbuffet.
Snaltoehter, sofort, Hotel 50 Betten, Vierwnldtsättersee.
Haus-Küehenmädelien, sofort, besseres Restaurant, Bascl.
Wäscher, tüchtiger Koch, sofort, Kurhaus 110 Betten,
Badeort, Anrgnu.
Portier-Chauffeur, 'Hausbursche, sofort, Hotel 70 Betten,
Nähe Interlnken.
Snaltoehter, sofort, mittl. Hotel, Gstaad.

Internationaler Austausoh.
Koch- otler Kellnerlehrling (Westschweizer), für mittel-
grosses Hotel in Deutschland. Verlangt wird Koch- oder
Kellnerlehrstelle in der franz. Schweiz für jüngern deutschen
Staatsangehörigen.

Jusqu'à 4 lignes. Chaque ligne en plus, 50 centimes.
Suisse Étranger

Première insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3. Fr. 4.
Pour chaque répétition non interrompue Fr. 2. Fr. 3.

Les timbres-poste ne sont pas acceptés en paiement.
Paiement à l'avance. Envols d'argent sans frais, en Suisse, au
compte de chèques postaux V 85. A l'étranger, mandat postal.

Pour le renouvellement d'ordres, indiquer le chiffre.
On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent être adressées à la

Revue Suisse des Hôtels
Bâle

Anglaise, avec permission dc travailler en Suisse, cherche position
*» dans bureau d'hôtel comme secrétaire. Parlant français, un
peu d'allemand. Bonnes références. Miss A., Rigi-First Hôtel,
Rigi. (588)
TJureaufräulein, Deutsch, Französisch, etwas Englisch und Ital.,O mit guten Zeugnissen, sucht Stelle per 1. oder 10. Oktober.
Bevorzugt wird Engadin. Clüffre 479

Bureaufräulein, 21 Jahre alt, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend, mit guter Hotelpraxis. sucht Saisonstelle als Sekretärin

in grösseres Hotel der welschen Schweiz. Eintritt anfangs
bis Mitte September. Chiffre 281

Chef de réception, Caissier, Secrétaire, 27 Jahre alt, der vier
Hauptsprachen mächtig in Wort und Schrift, suelit Stelle

im In- oder Ausland. Chiffre 465

Chef de réception (1er) -caissier, Suisse allem., grande expérience,
bonnes relations, très capable, cherche engag. Actuell. dans

maison de tout premier ordre en Suisse centr., auparavant pendant
plusieurs années 1er chef de récept. d'un des meilleurs grands-hôtels
au bord du Lac Léman. Hautes références. Chiffre 570

Chef de réception-Direktor, erfahrener, tüchtiger u. energischer
Fachmann, erstkl. Karriere, gegenwärtig in bekanntem gross.

Hause der Zentraischweiz. sucht Engagement als Chef de réception-
Direktor oder I. Kassierer. Prima Ausweise und ausge zeichnete
Referenzen. Chiffre 571

Directrice, Schweizerin, 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift,
beste Referenzen, gute Erscheinung, sucht Stelle. Finny

von Euw, Grand Hotel Mailand. Mailand. (518)

Hotelsekretär und Journalführer, 20 Jahre, 1,87 m, Deutsch,
Englisch, Französisch, sucht per sofort Stellung in grösseres

Haus. Chiffre 510

Stelle in Jahresbetrieb
Chiffre 543

Journalführerin, Kassierin, junge, sucht
J oder für Wintersaison.
Tunger Mann mit Diplom der höhern Handelsschu e, deutsch,
J französisch und etwas englisch sprechend, sucht sofort Stelle
in Hotelbureau. Chiffre 410

Österreicher, 32 J., gelernter Kellner, mit mehrjähr. Praxis in
Hotelbüro, gute Referenzen, sucht Stelle als Journalführer

ab 1. September. Chiffre 435

Secrétaire-volontaire, jeune homme de 17 ans, notions d'allemand
et d'anglais, sténo-dactylo, cherche de suite ou pour

septembre place en Suisse allemande. Chiffre 361

Sekretâr-Kassier-Réception, Schweizer, 28 Jahre, 5 Sprachen,
gut präs., kaufm. u. akad. gebildet, selbständig in Journal,

Kasse, Bilanz, Kontrolle, Réception, Korrespondenz, sucht
Engagement im In- oder Ausland. Frei ab 25. August, ev. früher.
Referenzen. Chiffre 240

Sekretâr-Kassier-Réception, Schweizer. 25 J'., vier Hauptsprachen
beherrschend, gut präsentierend, kaufm. gehildet, Hiicht

Engagement, In- oder Ausland. Well gebürtiger Engländer, könnte
auch Posten in England annehmen. Frei ab 1. September, gute
Referenzen. Chiffre 341

Sekretâr-Kassier-Réception, Schweizer, 24 Jahre. 5 Sprachen
in Wort und Schrift, selbständig in Journal und Korrespondenz,

sucht Stellung für Herbst. Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 472

Sekretärin, tüchtige, 3 Sprachen, sucht selbständigen Vertrauens-
posten in Jahresstelle. Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Chiffre 219

Sekretärin, mit Hoteljournal. Kassa und Réception vertraut,
sprachenkundig. sucht Stelle in kl. Haus. Besch. Ansprüche.

Off, unter K 1029 K an Publicitas, Kreuzlingen. [348]

Sekretärin, junge, sellrständig im Journal, perfekt in drutscher,
englischer und französischer Korrespondenz, Réception,

sucht Stelle In besseres Hotel. Eintritt ab 15. November. Tessin
oder Winterkurort. Ev. Jahresstelle. Offerten sub Chiffre Ex. 15215
an Publicitas. Lugano. P. 15215 O. (351 |

Sekretärin-Journalführerin, 2G Jahre, Deutsch. Französisch,
Englisch, mit guten Referenzen, sucht Vertrauensposten.

Frei ah 1. September. Chiffre 566

Sekretärin, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht passende
Stelle. Eintritt ab 15. Oktober. Referenzen ru Diensten.

Chiffre 578

Tochter, deutsch, franz. und englisch sprechend, surht Stelle,
auf Bureau auf ca. Mitte Sept./Anf. Okt. Chiffre 601

Salle & Restaurant

Barmaid-Obersaaltochter, langjährige, perfekte Mixerin erster
Häuser, 4 Hnuptsprnchen, suclit Engngement für Herbst und

Winter otler Jnhresstelle. Für die Herbstsaison aucli als Halleoder

Restaurationstochter. Chiffre 272

Barmaid. Restaurationstoeliter, deutsch, frnnz. und englisch
sprechend, suelit Stelle, wo sie sich als Bnrmnid ausbilden

könnte, event. als Volontarin. Cliiffre 517

puffetdame, tüchtige, selbständige, sucht Stelle zu wechseln." Suchende Ist im Hotelfach sowie Restaurationsbetricb
bewundert unti dreier Sprachen mächtig. Zeugnisse zur Verfügung.

Clliffre 575

Chef de rang, expérimente, stylé et bon travailleur, ayant meil¬
leures références, demande place pour la saison à venir.

Chiffre 342

Commis de rang sueht für kommende Herbstsaison SteUung,
ev. Jaliresstelle. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 381

Commis de rang sucht für Entle August SteUung in Saison-
otlcr Jahresbetrieb. la Frack-Garderobe sowio Zeugnisse

erster Häuser vorhanden. Chiffre 551

Fräulein aus tieni Hotelfnch sueht Stelle nls Barlelirtochter otler
Volontäriii. Flotte Erscheinung, deutsch, frnnz. u. engliscil

sprechentl. Chiffre 5,46

Kellner, zwei junge, 20 und 21 Jnhre, suchen nuf Wintersnison
oder 1. Okt. Stellung. Gefl. Ang. nn Erleb Ditzinger, Bnd

Cleve nm Nietlerrheln, Hotel Mnywnltl (Deutschld.). (296)

Kellner. Wo könnte Kellner, 23 Jnhre nit, deutsch, französisch,
engliscil, italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen und

Referenzen, den Bnrbctricb erlernen J. Bussmann, Hotel Schwn-
nen u. Rigi, Luzern. (413)

Kellner, junger, tüchtiger (Holländer), 22 Jnhre nit, deutsch,
englisch unti ein wenig französisch sprechentl, sucht Stelle

in gutgehendes llotel auf Sept. oder Okt. Chiffre 515

Kellner, Schweizer, 20 Jahre nit, sucht Stellung auf Wintersnison
als Demi-Chef oder Jahresstellung auf 15. Okt., event. nls

Commis ile rnng. Chiffre 537

altre d'hôtel, jeune Suisse, pnrlnnt les 4 langues, bonnes réfé¬

rences, cherche place pour la snison d'hiver. Chiffre 378M
Oberkellner, seit geraumer Zelt in der selben Stcllung tätig, sucht

auf 15. September Stelle als solcher, ov. Aushilfsstelle. Suchender

Ist sprachenkundig und im Service gewnndt. Schriftliche
Offerten erbeten nn den Oberkellner des Hotels Regina in Adelboden,
(Bern), wo auch Referenzen eingezogen werden dürfen. (101)

OberkeUner, 4 Hauptsprachen, flotte Erscheinung, erstklassige
Referenzen, suclit Jahres- oder Wintersaisonstelle. Frei ab

Mitte Sept. Offerten unter Chiffre 147

OberkeUner, 40 Jahre, sprachkundig, gewandt und erfahren,
mit sehr guten Referenzen, Mitarbeiter im Bureau, suclit

Jahres-, Herbste oder Wintersaisonstelle. Clliffre 311

Oberkellner, jünger, 4 Hauptsprachen, erstklassige Referenzen,
suclit Jahres- oder SaisonsteUe. Frei ab Ende Sept.

Chiffre 377

berkellner, Berner, 30jälirig, tüchtig und gewandt, mit beste?n

Benehmen, suclit Engagement nuf Herbst. Offerten an
Oberkellner, Edelweiss, Sils Maria, (428)

Oberkellner, Berner, 39 J., gut präs., die 3 Hauptsprachen be¬

herrschend, guter Organisntor, sucht, gestützt nuf Ia Zeugnisse

und Referenzen, passende Stelle per sofort oder später,
event. auch als Remplaçant. Chiffre 502

Obersaaltoohter, Ende Dreissigerjahre, 4 Sprachen, selbständig,
fachgewandt, längere Auslandspraxis, suclit Engagement,

Saison- oder JahressteUe. Erste Referenzen. Frei ab 25. August,
ev. früher. Chiffre 239

Obersaaltochter, sprachenkundig und selbständig, kennt auch den
Barbetrieb, mit prima Zeugnissen, sucht passendes Engngement

für Herbst- oder Wintersnison, eventuell Jnhresstelle.
Chiffre_547

Restaurant- und Hallentochter, tüchtig und sprnchenkundig,
sucht Engagement, ev. nls Barmaid, in gutes Etablissement.

Offerten poste restante 2431, Montreux. (576)

Restaurationstochter, gesetzt. Alters, einfache, tüchtige, genügend
französisch und italienisch sprechend, sucht Stelle, auch

Aushilfe. Chiffre 580

Saaltochter, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle
für Herbstsaison. Chiffre 366

Saaltochter, 20 Jahre, tüchtig, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle auf Anfang oder Mitte Sept. in Hotel. Rest, oder

Tea-Room. Saison- oder Jaliresstelle. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre_484

Saaltochter, deutsch und französisch sprechentl, suclit Stelle auf
kommende Herbstsaison ins Tessin. Zeugnisse zu Diensten.

Clliffre 48S

Saaltochter, I., tüchtige, 3 Sprachen, sucht Herbstsaisonstelle
ins Tessin. Chiffre 490

Saaltochter, zwei tüclitige, selbständige, suchen Herbstsaison-
stellc ins Tessin ins gleiche Hotel. Eintritt ab 15. August.

Chiffre 492

Saaltochter, junge, flinke, freundliche, deutsch uml franz. spre¬
chend, sucht Stelle auf Anf. September. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Tessin oder Genfersee bevorzugt. Chiffre 499

aaltochter, tüchtig, arbeitsam, sucht Stelle nuf 15. September
nach Montreux oder Umgebung. Zeugnisse und Photo zu

Dieastcn. Anna Gerig, Saaltochter, Hôtel tle la Poste, Zermatt.
(514)

Saaltochter, junge, sueht Stelle auf Mitte Sept. oder später in
Hotel, Tea-Room, ev. als Buffetdame. Off. an Hed. Fischer,

Rest. Litio. Seeburg. (525)

Saaltöchter, zwei seriöse, lOjähr., deutsch und frnnz. sprechend,
suchen Stellen auf Anfang otler Mitte Sept. in mittl. Hotel.

Chiffre 531

Saal-Restaurationstochter, 24jährig, tüchtig, italienisch, deutsch,
französisch sowie ziemlich englisch sprechend, sucht Herbst-

oder Winterstelle. Clliffre 535

Saaltöchter, zwei tüchtige, selbständige und sprachenkundige,
suchen Jaliresstellen auf Anfang Oktober. Clliffre 597

Sommelier (Suisse), 20 ans, cherche place de suite, comme chef
de rang ou sommelier d'étage ou dc salle, l'arie français,

allemand et passablement anglais. Prière faire offres à Wolter
Spatek, Hôtel Chäteau, Vevey. (371)

Sommelière, deutsch unti französisch sprechentl, sucht Engage¬
ment in crstklnsslges Bühnhofbuffet. Chiffre 573

Toohter suclit Stelle auf kommenden Herbst oder Winter für
Sani oder Restauration. In beiden Services sehr tUchtig.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 343

fochler, nette, seriöse, sucht Stelle nnch Zürich nls Snaltoehter
1 oder in Tcji-Room. Gute Zeugnisse zu Diensten. Deutsch

franz. und englisch sprechend. Chiffre 382

Tochter, junge, deutsch und französisch sprechentl, welche noch
1 Saallehre absolviert, sucht passendes Engagement nls Sanl-
tochtcr. Eintritt 1. Sept. Tessin oder Genf hevorzugt. Chiffre 483

Tochter, junge, deutsch, franz. unti englisch sprechend, sucht
Stelle in Tea-Room. Eintritt ab 1. Okt. Clliffre 579

ochter, junge, 22 Jahre alt, sucht per sofort Stelle als
Saalvolontärin in besseres Hotel. Berta Schless, Rest. Neutoggen-

burg. Wil (St. Gnllen). (586)

Tochter, junge, mit guten Zeugnissen, deutsch, frnnz. und etwns
englisch sprechentl, sucht Herbstsalsonstellc als Saal- oder

Rest.-Tochter Ins Tessin. Clliffre 589

Toohter, junge, deutsch, franz. und etwns englisch sprechentl,
mit guten Zeugnissen, sucht Wintersnisonstelle nls Snaltoehter.

Chiffre 595

Aide de ouisine. Suisse, 20 ans, cherche pour saison d'hiver place
de chef de partie ou Alleinkocli. Clliffre 401

Aide de ouisine, junger, tüchtiger, 20 J., mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle auf 15. Sept. Basel oder Zürich bevorzugt.

Chiffre 565

Aide, junger, tüchtiger, sucht auf 1. September Stellung In
Restaurant, Basel oder Zürich. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 591

Alleinkoch, Junger, sucht auf Oktober Stelle in mittleres Haus.
Saison- otler Jahresstelle. Prima Referenzen und Zeugnisse

stehen gerne zur Verfügung. Roland Rüfenacht, Koch, Hotel
Drei Scliweizer, Interlaken. (500)

Chef de cuisine, 38 Jahre, in allen Partien bewandert, In- und
Auslandpraxis, sehr ökonomisch, suclit Engagement für die

Wintersaison oder Jahresstelle. Frei ab Mitte September.
Chiffre 297

Chef de ouisine, 30 Jahre alt, mit Zeugnissen als Chef und Chef
de partie erster Häuser, sucht Winterengagement In mittleres

erstklassiges Haus. Offerten unter Chiffre 298

Chef de ouisine, gesetzt. Alters, im Besitze langjähriger Ia Zeug¬
nisse und Referenzen, sucht ab 15. Sept Stelle, cvcnt. Winter-

saison mit kl. Brigade. Chiffre 407

Chef de cuisine, 38 ans, capable et sérieux, connaissant le métier
et les entremets â fond, cherche à changer sa place, à

convenir, septembre 'octobre, place à l'année. Certificats et référence»
de premier ordre. Chiffre 449

Chef de cuisine cherche place tout de suite, soit comme rem¬
plaçant ou pour la saison d'hiver ou à l'année. Références

de 1er ordre. Offres à E. W., poste restante, Interlaken. (481)

Chef de cuisine, 35 Jnhre, solid und tüchtig, der eine ökonomische
unti gepflegte Küche zu führen versteht, suclit In mittleres

Hnus WintcrenRngement. Chiffre 498

Chef. Suisse, 39 uns, première force, eherehe pince dnns bon
hôtel. Libre le 15 sept, ou plutôt. 'Ecrire à Gaston Rais,

Chef, Hôtel Oranje, Scheveningen (Hollande). (561)

ChefKooh, tUchtig '111111 zuverlässig, der eine gepflegte Küche
führt, gute Referenzen und mittleren Alters, sucht per sofort

Engngement. Offerten unter Küchenchef", Culmannstr. 10,
Zürich, Teleph. 2897 Limmat. (400)
/""hefkoch, tüchtig und zuverlässig, tler eine gute, schmackhafte
V* Küche führt, gute Referenzen, suclit Stelle. Chiffre 572.

Commis de cuisine, tler auch nls selbstlndiger Pätissier arbeiten
kann, suclit Stelle auf 15. Sept. oder 1. Okt. Paul Gschwind,

Hotcl Beatus, Merligen (Thunersee). (464)

Commis-Stelle wird
gesucht.

von jungem Koch nuf Anfnng Oktober
Chiffre 526

Commis-Pätissier, junger, fleissiger, sucht auf Anfang
September Saison- otler JahressteUe. Otto Feigl, Pâtissier,

Hotel Arosa-Kulm, Arosa. (426)

Commis de cuisine eherehe engngement dnns maison de 1er ordre.
Certificats et photos à disposition. Clliffre 585

Cuisinier, 21 tins, françnis et allemand, eherehe. place de saison
ou à l'année. Disponible tlu 1er octobre. Références et photo

à disposition. Kobert Havoz, cuisinier, Hôtel Schönbühl â.

Wilderswil. ' (508)
T^oonomat-Gouvernante, zuverlässig, praktisch, intelligent, sucht
*¦< per Sept. Jnhres- oder Winterstelle. Chiffre 476

^conomat-Gouvernante sueht Stell
¦ Hotel, Jahresbetrieb bevorzugt.

auf Anfang Sept. in gutes
Chiffre 503

Gouvernante, IL, sucht Saisonstelle für Ficonomat ins Tessin.
Eintritt nnfangs September. Chiffre 568

Hotel-Pâtissier, Confiseur, tüchtiger, selbständiger, suclit Winter¬
saisonstelle in gutes Hotel otler Sanatorium. Zeugnisse von

guten Häusern werden vorgewiesen. G. Vorburger, Pâtissier,
Granii Hôtel, Braunwald (Kt. Glnrtis). (583)

Koch, junger, 20 Jahre, sucht Stellung als Commis oder Aide
de cidsine für Herbstsaison. Angebote unter Chiffre 475

Koch, 20 Jahre alt, sucht Stelle auf Sept. oder nach Übereinkunft.
Oute Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 495

Xfoch, 22 Jahre, sparsam, entremetskundig, sucht Jahres- oder
*»¦ Saisonstelle oder Stelle zur Aushilfe. Zeugnisse zu Diensten.
L. Mühlheim, Hotel Adler, Stans. (554)

Kooh, junger, strebsamer, 19% Jahre, sueht Stellung als Commis
le cuisine. Eintritt, kann sofort erfolgen. Chiffre 555

Ifoch-Pätissier, 31 Jahre, selbständig, ruhig, sucht dauernde
Stelle. Offerten unter Chiffre Gc 0037 Y an Publicitas,

Bern. [350J

Koch, junger, 20 Jahre, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und
Ref., Stellung als I. Commis-Aide in gutem Hause. Saisonoder

Jahresstellung. Chiffre 564-

KochlehrsteUe. Gesucht für 10 V2jährigen Jüngling, welcher
etwas französisch spricht und gute Schulbildung hat, eine

gute Kochlelirstelle in Hotel. Franz Kurmann, Gasthof Schönegg,
Emmenbrücke (Luzern). (577)

Koch-Pätissier, 22 Jahre, seriös, sucht Herbst-Winter- oder
Jahresstelle zur weitern Ausbildung. Zeugnisse und Referenzen.

Josef Schwegler, Koch-Pätissier, Olympiü-Mctropol,
St. Moritz-Bad. (593)

Kochlehrstelle. Für gesunden, willigen. 10jährigen Tessiner,
der italienischen und französischen Sprache mächtig, wird

KochlehrsteUe in erstklassiges Hotel der deutschen Schweiz
gesucht. Offerten gefl. an Achille Carugo, Via Teatro, Bellinzona.

(594)

Konditor. tüchtiger, der Lehre entlassener, sucht Stelle in Hotel
oder Konditorei, wo ersieh auch noch weiter ausbilden könnte.

Chiffre 478

Küchenchef, 31 Jahre alt, Deutscher, sucht wegen Saisonschluss
per 1. Sept. Stellung. Abstinent, ruhiger Arbeiter, sparsame,

exakte Küchenführung. Erste Ref. des In- u. Auslandes, Salär-
offerte an R. A., Wengen, postlagernd. (432)

|f üchenchef, 30 Jahre, solider, ruhiger Arbeiter, in allen Branchen
tler erstkl. Küche bewandert, mit prima Zeugnissen, sucht

Jahresstelle. Frei ab 1. Sept. Chiffre 558

Pätissier-Entremetier, junger, tUchtiger. deutsch, französisch
sprechend, sucht Stelle als Pâtissier oder I. Commis Pâtissier

in gutes Hotel oder Restaurant, ev. als Pätissier-Aide de cuisine.
Herbstsaison- otler Jahresstelle. Prima Zeugnisse. Chiffre 397

Pâtissier, 27 Jahre, erstklassiger Arbeiter, sucht Herbst- oder ¦

WintersaisonsteUe. Frei ab 15. Sept. Gute Zeugnisse und'
Referenzen. Zuschr. m. Gehaltsangabe unter Clliffre 411

Pätissier, 30 Jahre, welcher in Süsspeisen und Konditorci-
erzeugnissen Erstklassiges leistet sowie mit Zucker- und Eis-

melssclarbeiten bestens vertraut ist, nicht Stellung. Chiffre 430

pâtissier, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf 1. Sept. als solcher
* oder als Aide de cuisine. A. Treichler, Klausen-Hotel, Unter-
schächen. (457)

pätissier, IL. suclit Stelle für Herbst- und Wintersaison oder
* auch JahressteUe Gustav Kräftiger, Hotel Wolter, Grindelwald.

(487)

Pâtissier, junger, tüchtiger, sucht Stelle als solcher oder als
Comnils-Entremctler per 15. September. Fritz Frchner,

Pâtissier, Kurhaus Bergün. (494)

Pâtissier, junger, an exaktes und sauberes Arbeiten gewöhnt,
entremetskundig, sucht Engngement per sofort otler nach

Übereink. in Hotel. Besuchte tlie Hotelfaclischule und war schon in
Hotels tätig. Referenzen u. Zeugnisse zu Diensten. JahressteUe
bevorzugt. Offerten mit Salärangabe erbeten an Hennann Borner,
Hotel Kurhaus, Wilderswil b. Interlaken. (528)

Pätissier, 24 Jahre, Hotelicrssohn, tüchtig in nllen Branchen der
Hotellerie, Deutsch, F'ranz. u. Italienisch, sucht

Winterengagement. Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten u. Lohn-
angnbc unter Chiffre 539

Pâtissier, 20 Jahre, strebsamer Arbeiter, der diesen Sommer erst¬
mals In Hotel war, sucht Stelle als Commis-Pätissier für

Wintersnison oder Jnhresstelle. Frei nb 15. Sept. Knrl Buchli,
Pâtissier, Hotel Mond, Beckenried. (550)

Etage & Lingerie

Alleinglätterin sucht Stellung, Tessin, franz. Schweiz oder Italien
bevorzugt. Chiffre 553

Chef d'étage oder Zimmerkellner, selbständiger, war mehrere
Jahre in England, Schweizer, durchaus zuverlässiger, seriöser,

erfahrener Mann gesetzten Alters, deutsch, franz. und perfekt
englisch spreeheYid, sucht Jahres- oder Zweisaisonstclle im In- oder
Ausland. Erstklassige Ref. J. Mnrt. Wüest, Chef d'étage, Kurhaus,
St. Moritz. (557)

17tagengouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Winter- und
*-* Sommersaisonstellc Graubünden. Chiffre 461

"C* tagen- Gouvernante, tüchtig und erfahren, Franz. und Englisch,
sucht auf l.Sept. Engagement. Chiffre 512

'Etagengouvernante, tüchtig und zuverlässig im Fache, sucht
Vertrauensposten. Chiffre 529

gouvernante de lingerie, connaissant son métier a fond, ayant
de très bonnes références, cherche place à l'année ou de saison,

de préférence ä l'année. Chiffre 521

Lingère, tüchtig und erfahren im Fach, sucht Jahresstelle. Tessin
bevorzugt. Chiffre 310

Lingère, I. Weissnäherin, gute Stopferin, in allen Arbeiten der
Lingerie firm, sucht Jahresstelle als Erste oder allein. Ia Ref.

Offerten unter Yc 3307 Z an Publicitas, Zürich. [347]

Lingere, I Lingeriegouvernante, gelernte Weissnäherin, mit
allen diversen Arbeiten vertraut, mit guten Zeugn., sueht

Wintersaison- oder Jahresstelle in gutes Haus. Chiffre 431

Lingerie-Gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Stelle auf
1. Sept. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 425

Lingère, gesetzten Alters, tüchtige Maschinenstopferin und Weiss¬
näherin. sucht Stelle als I. oder selbständige Lingere In gutes

Jahres-Hotel oder Sanatorium. Eintritt nach Übereinkunft. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 552

TlyTailander Lingenwäscher, tüchtiger, mit Frau, sucht auf den
IVI Winter Stelle In Hotel. Anfragen an Hotel National,
Interlaken. (491)

Maschinenwäscherin, in erstkl. Hotels und Sanatorium tätig,
an selbständiges, strenges Arbelten gewöhnt, sucht Jahres-

stclle. ; Clliffre 537

Tochter, deutsch und französisch sprechend, sueht Stelle als
Anfangs- oder Hilfszimmermädchen, eventuell Volontärin.

Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 540

eissnäherin, tüchtige, sucht auf l.Sept. eine Lingere-Stelle,
am liebsten Biel oder Bern. Chiffre 541W

Zimmermädchen, zwei tUchtige, deutsch, französisch sprechend,
mit etwas Kenntnissen der englischen Spraclic, suchen Stellen

auf 1. September oder früher. Jahresstelle nicht ausgeschlossen
Chiffre 357

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Jahres- oder Wintersnison¬
stelle. Zeugnisse sowie Photo stehen zu Diensten. Chiffre 384-

Z immermädchen, tüchtig, gesetzten Alters, deutsch und franzo-v.:
sisch sprechend, sucht für Mitte oder Ende August Jahre«--..

stelle. Chiffre 399

Zimmermädchen sucht Saisonstelle nnch dem Tessin. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Käthy Wipfli, Hotcl Eden,

Arosa. (404) '
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Zimmermädohen, 32 Jahrc, tüchtiges, selbständiges, der drei
Landessprachen mächtiges, sucht Jahresstelle in nur

erstklassiges, gutgehendes Hotel. Eintritt nach Übereinkunft.
'

Chiffre 466
Zimmermädchen sucht leichtere Stelle in Hotcl im Tessin.

Deutech und französiseli sprechend. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 489

Zimmermädchen, tüchtiges und selbständiges, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Saisonstelle ins Tessin oder Jaliresstelle

In grösseres Passantenhotel der Stadt. Prima Zeugnisse.
j_ Chiffre SOI

Zimmermädohen, 21 Jahre, deutscli und franz., auch etwas
engl, sprechend, mit guten Referenzen, suclit Engagement

per 15. Oktober für kommende Wintersaison. Arosa bevorzugt.
Salär nach Übereinkunft. Chiffre 509

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht Wintcr-
aalsonstelle. GraubUnden bevorzugt. Chiffre 542

Zimmermädohen, selbständig, deutsch, franz. und englisch spre¬
chend, sucht Wintersaisonstelle in gutes Hotel, Arosa bevorzugt.

Zeugnisse sowie Photo zu Diensten. Chiffre 556

Zimmermädchen, tüchtiges, ges. Alters, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle auf kommenden Winter in gutes

Hotel des Berncr Oberlandes. Chiffre 563

Zimmermädchen, auch im Saalservice bewandert, sucht auf
Anfang September Stelle in gutes Haus, Jahresstelle bevorzugt.

Ausland nicht ausgeschlossen. Clliffre 569

Zimmermädohen, tUchtig, selbständig, gesetzt. Alters, franz.
und etwas englisch sprechend, suclit Stelle für kommende

Wintersaison, Davos oder Engadin bevorzugt. Kann auch gut
servieren. Chiffre 581

Zimmermädchen, engl, sprechend, sucht Engagement für Herbst-" saison in mittl. Hotcl. Paula Huber, Wienacht-Tobel (Appenz.)
(592)

Loge, Lift & Omnibus

Dursche. 20jährlger, suclit Stelle als Portier oder Liftier-Chasseur.O Spricht deutsch und französisch. Saison- oder Jahresstelle,
frei ab 15. September. Jakob Schefer, Hotcl zum Hirschen, Lenk
(Berner Oberland). (441)

ursche, junger, 20 Jahre alt, sucht Stelle als Portier-Hausbursche
oder Liftier. Herbst- und Wintersaison. Chiffre 584B

Chasseur-Liftier, 19 Jahre, die drei Landessprachen sprechend,
gute Referenzen, sucht Stelle auf 15. September. Kann

eventuell vorher eintreten. Chiffre 468

Chasseur, deutsch, französisch und etwas engliscil sprechend,
lOjährig, sucht Stelle für die Wintersaison. Photo und prima

Zeugnisse zu Diensten. Cliiffre 480

Conoierge, 32jährig, verheiratet, 5 Hauptsprachen, gegenwärtig
in Sommcrstcllung, sucht auf September Jalires- oder

Saisonengagement. Ausland- und Überseepraxis. Chiffre 124

Gonoierge, 4 Hauptsprachen, tüchtiger Fachmann, sucht Hcrbst-
oder Wintersaison-Engagement, In- oder Ausland. Frei ab

1: September. Chiffre 437

Conoierge oder Coneierge-Conducteur, 3 Sprachen sprechend,
seit vielen Saisons in gleicher Stellung, sucht Jahres- oder

Wintersaisonstelle. Frei ab Ende September. Chiffre 451

Concierge sucht Engagement als solcher in mittelgrosses Hotel
ersten Ranges oder in wichtigeres auch als Concierge de nuit.

Mit den besten Zeugnissen versehen und gut franz., deutscli, engl.,
italien, -u. Spanisch sprechend. Schweizer, militärfrei. Chiffre 493

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der
Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.
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Concierge, Conoierge-Condueteur, 30 Jahrc, sprachenkundig,
zuverlässig und gut präsentierend, sucht passende Stelle auf

15. Sept. oder 1. Okt. Ia Zeugnisse und Referenzen. Clliffre 523

Coneierge-Conducteur, 38 Jahre alt, sprachenkundig, sucht Stelle
als solcher oder ähnliche Stellung. Chiffre 598

Conduoteur oder Portier, junger, solider Mann, 26 Jahre alt,
mit guten Umgangsformen und Referenzen, sucht Stelle

für Herbstsaison oder Jahresstelle. Chiffre 392

Conduoteur oder Portier, 30 Jahrc, deutsch, franz., englisch
und italienisch sprechend, gewissenhaft und gut präsentierend,

mit Ia Zeugnissen und Referenzen, sucht Herbstsaison- oder Jalires-
stelle. In- oder Ausland. Clüffre 402

Conduoteur, Conoierge-Condueteur, Nachtportier, Schweizer,
38 Jalire, sprachenkundig, mit besten Keferenzen. sucht per

sofort oder später Saison- oder Jaliresstelle. Chiflre 452

Conduoteur, 29 Jahre, deutsch, franz. und perf. englisch sprechend,
sucht balamüglichst Jahres- oder Saisonstelle. Ia Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 524

Conducteur oder Liftier, jung, tUchtig und zuverlässig, 3 Spra¬
chen, sucht Engagement für Winter, cv. auch Jahresstelle.

Zeugnisse und Photo zur Einsicht. Chiffre 536

Conduoteur, gesetzten Alters, mit erstkl. Zeugnissen, 3 Hauptspr.,
sucht Stelle auf Winter. Eventi, auch als Nachtportier.

Clliffre 582

Etagenportier, gut präsentierend, Deutscli u. Franz. perfekt
(in Wort u. Schrift) u. gute Kenntnisse im Engl., sucht Saisonstelle

nls Chasseur, Liftier oder Portier. Eintritt nach Übereink.
Chiffre 477

Etagen- oder Alleinportier, tüchtig und selbständig, deutsch,
franz. und etwas englisch sprechend, sucht per sofort oder

später Jaliresstelle, event. auch Herbst- oder Wintcrsaisonstelle.
Clliffre 496

Etagenportier, junger, tüchtiger, sucht passende Stellung nuf
kommenden Winter, womöglich in erstklassiges Haus. Vier

Hauptsprachen sprechend. Referenzen stehen zur Verfügung.
Chiffre 532

Etagenportier, junger, die vier Hauptsprachen sprechend, sucht
passende Stelle auf kommende Wintersnison. Wenn möglich

erstklassiges Hotel. Referenzen zur Verfügung. E. Gross, Hotel
Victoria, Lugano. (538)

Junger
Mann sucht sich irgendwie im Hotel zu beschäftigen.

Bisherige Tätigkeit: Portier, Liftier, Chasseur ünd Chauffeur-
Conducteur. Hauptsache, die französische Sprache erlernen zu
können. Ia Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 356

Jüngling, 20 Jalire, suclit Stelle als Unterportier in Hotel der
J Westschweiz, wo Ihm Gelegenheit geboten wird, die französische
Sprache zu erlernen. Chiffre 379

Liftier sucht Stelle, wo er die französische Sprache erlernen
kann. Spricht deutsch und engliscil. Chiffre 293

iftier, 4 Hauptsprachen, sucht Engagement in erstklassiges
Hotcl für Saison- oder JahressteUe. Frei ab 1. Sept. Zeug-

nisse und Photo zu Diensten. Chiffre 394

Liftier, junger, sprachenkundiger, mit guten Umgangsformen,
sucht Stelle als solcher, als Portier, Chasseur oder Conducteur

auf 1. oder 15. September. Jahres- oder Saisonstelle. Offerten
unter L. D. 200, poste restante, Interlaken. (396)

iftier, Kommissionär, Telephonist, Chasseur, Deutscher, 28 Jahre,
Zeugnisse erster Häuser, suclit Stellung in Jahres- oder Salson-

haus. Antritt sofort oder später. Chiffre 511

Liftier-Portier mit guten Zeugnissen, deutscli, französisch und
etwns englisch sprechend, sucht Jahres- oder SaisonsteUe.

Frei ab 20. September. Chiffre 559

Nacht- oder AUeinportier, jüngerer, selbständig, sprachenkundig,
suclit passende Stelle auf 1. Sept., ev. sofort. Clliffre 474

Nachtportier, tüchtiger, zuverlässiger und gutempfohlener Mann,
deutsch, französisch und englisch sprechend, suclit Winter-

oder Jahresstelle. Chiffre 519

Portiers, zwei, zuverlässig und sprachenkundig, suchen Stelle
für Herbst- und Wintersaison, event. Jahresstelle. Frei ab

15. August und 1. September. Chiffre 150

Portier-Conducteur oder Etagenportier, Französisch, Deutsch
und gute Kenntnisse in der englischen Sprache, gut präsen-

tierend, sucht Winterengagement. Prima Zeugnisse. Clliffre 383

Portier, tüchtiger, sucht Stelle für Herbstsaison ins Tessin oder
Aushilfsstelle auf 20. Sept., event. früher. Prima Zeugn. u.

Referenzen. Clüffre 424

Portier, tüchtiger, deutsch, franz. sprechend, suclit Stelle als
Etagen- oder Alleinportier an den Genfersee oder ins Tessin,

Herbstsaison. Clliffre 445

Portier oder Chasseur-Liftier, 22 Jahre, deutsch und franz.
perfekt sprechend, suclit Stelle auf 1./15. Sept. Referenzen

zu Diensten. Postfach Göschenen 593. (467)

Portier, Conduoteur, Nachtconcicrge. 28jährig, vierer Sprachen
kundig, tUchtig und absolut zuverlässig, sucht Herbstsalson-

stelle ins Tessili oder WintersaisonsteUe nach Graubünden.
ChUfre 482

Prtier, lPjährlg, sucht Herbstsuison- oder Jnhresstelle. Eintritt
1. Sept. Chiffre 488

Portier, 27 Jahre, sucht Stelle als Nacht- oder Etagcnporticr
für Herbst oder Wintersaison. Spricht deutscli, franz., ital.

u. zieml. englisch. Frei ab 15. Sept. Chiffre 497

portier, zuverlässig, 23 Jnhre alt, deutsch und französisch spre-* chend, sucht Engagement auf 1. Okt. oder WintersaisonsteUe
Gute Zeugnisse uud Referenzen zu Diensten. Salzgeber Aug.
Hotel Victoria, Stalden b. Visp (Kt. Wallis). (504)

Portier-Concierge, I durchaus zuverlässig, 24jälirlg, deutsch,
franz. und englisch sprechend, mit guten Referenzen und

Autofalirbcwllligung, sucht Jahresstelle oder Herbsteaisonstellc,
ev. auch als Conducteur oder Nachtportier. Chiffre 506

Portier, 31 Jalire, tUchtig, sauber und zuverlässig, sucht auf
Ende Sept. Aushilfsstelle, Herbstsaison- sowie Winterealson-

stelle. Deutscli, Französisch, Englisch. Alf. Graber, Grd. Hotel
<fc Palace, Brunnen (Schwyz). (405)

Portier sucht SteUe in Passanten- oder Familienhotel auf 10. Sept.
Zeugnisse zu DienBten. Offerten unter Chiffre 507

Portier, deutsch, franz., engliscil und ital. sprechend, sucht Stelle
als Portier-Conducteur oder Etagenportier ln gutes Haus.

Chiffre 516

Prtier-Anfänger, bereits gute Zeugnisse nls Unterportier und
Portier-Remplaçant, 24 Jahre, Deutsch, Franz. und otwas

Englisch, flink und zuverlässig, sucht Stelle für Wintersaison
als Allein- oder Etagenportier. Clliffre 530

Portier, 20 Jahre, prima Zeugnisse, suclit Stelle für Herbst.
Deutscli, Französisch, Italienisch. Chiffre 645

Portier-Chauffeur oder Portier allein, deutsch, französisch und
etwas englisch sprechend, sucht Jalires- oder Saisonstelle auf

15. Sept. oder später. Chiffre 560

Portier, treuer, tüchtiger Bursche, 30 Jahre, mit guter Empfehlung,
deutsch, französisch und etwas englisch sprechend, sucht

Wintersaison- oder JahressteUe als Allein- oder Etagenporticr. Frei
ab 15. November. Chiffre 562

Portiers, zwei, gesund und kräftig, mit guten Zeugnissen, suchen
Saison- oder JahressteUe ab 1. Oktober, der eine, deutsch,

französisch und engliscil sprechend, als Conducteur, der andere als
Etagenportier. Otto Elser. Hotel Weisses Kreuz. Thusis. (574)

Portier, 22 Jalire alt, mit guten Zeugnissen verschen, sucht Stelle
für Herbstsaison oder in Jahresbetrieb. Fritz Burri, Hotel

Bernerhof, Interlaken. (590)

Bains, Cave & Jardin

Kellermeister, 29 Jahre alt, verheiratet, mit prima Zeugnissen,
suclit Suison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Chiffre 289

Gärtner, gesetzten Alters, in allen Teilen des Berufes erfahren,
mit längerer Auslandpraxis, könnte ebenfalls Eisbahn und

Zentralheizung besorgen, zweier Sprachen mächtig, sucht Stelle
in Hotel, Privat, Spital. Gute Zeugnisse. Chiffre 549

Divers

Austauseh ohne beiderseitige Vergütung. Hoteliersohn sucht
für den Winter Unterkunft zur Vervollkommnung seiner franz.

Sprachkenntn. Geboten wird Aufenthalt in erstkl. Hotel, auf
Wunsch Beschäftigung im Betrieb. Kollegen-Töchter können
kostenlos an Koch- u. Backkursus mit andern jungen Damen
teilnehmen. Famllienanschluss. Anfragen an Kurhotel Villa Bnlzer,
Bad Ems. (473)

Bursche, tüchtiger, solider, mittleren Alters, sucht Stelle als
Caviste, Portier-Hausbursche oder Heizer. Eintritt ab

1. Oktober. Cliiffre 520
ursche, kräftiger, gesunder, sucht Stelle In Küche oder Garten,

Nähe Scrpiano-Lugano bevorzugt. Chiffre 548B

Chauffeur, mit mehrjähriger Praxis ln Hotel, sucht Engagement
als Chauffeur und Heizer auf kommende Wintersaison.

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 534

TVrectrice, im Hotelfach tüchtig und erfahren, sucht leitendo Stel-U Iung. Zwcisaisongeschäft odor Jahresstelle bevorzugt.
Clliffre 599

Ehepaar sucht Stellung für Wintersaison sie als Köchin und
er nls Hotelheizer (oder ähnliches) , bewandert auch In

sämtl. Burcauarbeiten. Beste Zeugnisse. Chiffre 460

General-oder Etagengouvernante mit besten Referenzen, sprachen¬
gewandt, suclit per sofort oder auf September Engagement

In erstklassiges Haus. Jahresstelle. Chiffre 544

Gouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig, sucht Stelle,
auch an Buffet oder als Stütze der Hausfrau, hat Burcau-

praxls. Chiffre 608

eizer-Fteparateur sucht Stelle auf Anfang Oktober, event. auch
per sofort. Jahresstelle bevorzugt. Clüffre 387H

Heizar und Réparateur mit langjähr. Erfahrg. u. guten Zeugnissen,
sucht Stelle. Eintritt eventi, sofort. Offerten unter Chiffre

Z. S. 2201 bef. Rudolf Mosse A. G.. Zürich. Z. 1840 c [4661

TTotcl-Directrice, momentan in leitender Stellung Im Hotelfach,** allseitig bewandert, gut präsentierend, mit prima Referenzen,
sucht Vertrauensstelle, ev. als Gouvernante oder Sekretärin.
Eintritt nadi Übereinkunft. Chiffre 596

Jeune homme ayant lionnes références, chercho place comme
laveur de linge avec machines ou .portier. Adresser offres

E. B. 402, poste restante, Lausanne. (455)
Teune fille, 23 ans, cherche place pour la saUon d'hiver comme
J femme de chambre ou fille de salle ou aussi place à l'année.
Adresse: L. V., Buffet Sèpey. (486)

Junge Deutsohe mit Töchterschulbildting sucht nb November eine
SteUung nu pair in einem renommierton Pensions- oder Hotel-

hetrieh, uni denselben sowie Französisch zu erlernen. Chiifre 513

Maschinenschlosser, mit sämtlichen Repnrnturcn von Motoren
wie Dieselmotoren, Auto, Schwnclistroni und Heizung,

vertraut, zar Zelt in erstklassigem Haus tätig, sucht seine Stelle
zu wechseln. Chiffre 429

Ménage cherche place, la femme comme cuisinière à café et lo* mari comme chauffeur-mécanicien (chauffage). Place à
l'année. Très lions certificats. Chiffre 567

Aménage femme de chambre et portier-conducteur ou concierge,"â parlant 4 langues
séparé.

cherche place dans hôtel, ensemble ou
Chiffre 587

Caaltochter oder Zimmermädchen, tüchtig, selbständig im Hotel-ö sowie Sanntoriunisbctrieb, sucht Jalires- oder Saisonstcllung
in Hotel oder Sanatorium. Oute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 370

Cchweizcr, 27 Jahre, bisher in eigenem Betriebe tätig, mit Han-
delsschulbildung (Diplom), deutsch und englisch sprechend,

sucht Stelle in Bureau oder Küche (neben Chef), franz. Schweiz
oder Ausland. Chiffre 471

TPochter, 23 Jahre, aus gutem Hause, Deutsch, F'ranz. und Engl.,* gewandt In Bureau und Service, wünscht passende Saison-,
event. Jahresstelle. Offerten unter Chiffre B 30160 Lz. an die
Publicitas, Luzern. [349]
"Tochter, tüchtig, erfahren und durchaus fachkundig, sucht Stelle* als General-, Etagen- oder Economat- Gouvernante, wenn
möglich Ins Tessin. Spricht deutscli, französisch und perfekt
englisch. Erste Zeugnisse. Chiffre 459

Toohter sucht Stellung als Bureauvolontärin oder auf der Etage
als Hilfsgouvernante bei freier Kost und Logis. Bevorzugt

französische Schweiz. Off. an Blanka Töpfer, Chalet J'rledhelm,
Adelboden. (533)

Zimmermädchen, tüchtig, sprachenkundig, sucht Stelle für
Zimmer oder Saal, Tessin bevorzugt. Eintritt nach Übereink.

Clliffre 505

Zimmermädohen, junges, deutsch und französisch sprechend, mit
Kenntnissen im Saalservice, und eine tüchtige Käffeeköchln

suchen zusammen Stellen auf kommende Herbstsaison ins Tessin.
Bertha Spring, Hotel Oberland, Beatenberg. (600)

Belegnummern an Inserenten im
Stellenanzeiger werden nicht versandt

Combinatfcrt
von

und Gaschmach,

Eine Revolution in der Backstube
bedeuten

ORIGINAL-
GUMPERTS-
PRODUKTEin Crèmen, Eis, Kuchen und Kleingebäck, bringen

unsere backfesten Früchlearomen Arbeitsersparnis und
höheren Gewinn. (Nicht zu verwechseln mit Essenzen.)

GENERA LV ERTRIEB FÜR DIE SCHWEIZ:
BECO A.-G., ZÜRICH 2, Seestrasse 321
Telephon Uto 41.34 Verlang. Sie Gratismusler. Vor Nachahmungen wird gewarnt

Chef de cuisine
30 ans, capable et sérieux,
connaissant les entremets ù Jfond

dierdie nlace
ù l'année ou saison. Certificats
et références i disposition.
Offres sous chifTre R. T. 2Î88
à l'Hôtel-Revue à Bàie 2.

Gesucht
nette, seriöse, selbständige

SerDierloditer
Kenntnisse der französischen
Spruche erwünscht. Offerten
mit Zeugnisabschr. und Photo
an F. Wunderlich, Cnfé- Restaurant

du Marche, Montreux.

Wiener Doktor
35 Jnhre, lcdig, isr.,
Hotelfachmann, sprachen kund.,
repräsentabel, nicht
unvermögend, und dessen
Schwester, 25 Jahre,
Blondine, ledig, hauswirtj-
schnfllich, wienerisch,
suchen passende Einheirat,
bezw. Vertrauensstellung.
Off. unt. Chiffre O. O. 2376
un die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Situation
gesucht, Jahres- oder Saisonstelle von Schweizer
Hotelier, 37 Jahre alt, mit geschäftstücht. Frau
od. allein. In allen Branchen durchaus erfahren, 3
Hauptspr. in Wort u. Schrift. Seriös u. zuverl.
Seit 20 J. ohne Unterbr. im Fach, In- u. Ausland.
Eintr. auf Ende Herbst od. Anf. Winter, da noch
in ungekünd. Stelle. Offerten unter Clliffre D N
2397 an die Schweizer Hotel-Revue. Basal 2.

Empfangschef, Sekretär, Kassier

deutsch, franz., englisch u. ital. schreibend und
sprechend, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse u._
beste Referenzen des In- und Auslandes, passende"
Position. Frei ab. 1. Oktober. Angebote unt. Chiffre
F B 2398 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel i.

Der Hofcilicicrani
tef in Gefahr

von andern Firmen überholt zu
werden, wenn er nicht inseriert

Ses Se Qcà///cf/.

A/o /e /wà\s cA e>

Privat- Sekretärin
gesudi.

per 1. September. Gute Sténodactylo.
Perfekt Deutsch, Französisch u.
Englisch in Wort und Schrift. Gründliche
kaufmännische Bildung und gute
Beferenzen erforderlich. Fräulein mit
Hotelpraxis wird bevorzugt. Jahresstelle.

Offerten mit Gehaltsangabe und
Photo unter Chiffre N J 2360 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretâr-Kassier-

Réception
zuverlässiger, sprachenkundiger

Mann, wünscht Herbstoder

Jahresstelle. Gefl. Offerten
unt. Chiffre AR 2401 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junge Tochter, tüchtig im
Service, sucht passende

STELLE
zum Servieren, würtle event.
im Haushalt auch mithelfen.
Prima Referenzen zur
Verfügung. Eintriit könnte sofort
geschehen. Offerten sind zu
richten nn Hulda KQraih, bei
Frau Wiesendanger, Bruuerel-
strusse, Uster.

Eine Annonce
in der Hotel-Revne ist eine
vorzügliche Geschäftsempfehlung.

Zu verkaufen:
ein noch gut erhaltenes

Salon-
Ameublement
aus Nussbnumholz u. grün
gepresst. Plüsch, bestehend
aus : 1 Kanapee, 2 Fauteuils
und 4 Sessel zum Preise
von Fr. 550. Auskunft
erteilt E. Baer-Beck, Thur-
gauerstrasse 24, Winterthur.

STUAG
ALPNACH
Bahnhofplatz
Tel. 7

LAUSANNE
Rue d'Etraz 20
Tel. 22.028

FRAUENFELD
Sägestrasse
Tel. 7.11

NEUCHATEL
Rue St-Honoré 7
Tel. 9.98

BERN
Laupenstrasse 8
Tel. Bw. 34.33

BASEL
Markthalle
Tel. Safran 23.90

LUGANO
Corso Pestalozzi 5
Tel. 11.58

SOLOTHURN
BUrenweg 174
Tel. 8.58

ZÜRICH
Stein wiesstr. 40
Tel. H. 43.81

CHUR
U. Bahnhofstrasse 230 231

Tel. 1.47

SITTEN
Rue du Midi
Tel. 4.51

SCHWYZ
Tel. 122

OLTEN
Römerstrasse 14
Tel. 7-88

BIEL
Neuengasse 6
Tel. 20.77

AARAU
Igelweid 22
Tel. 15.33

-
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DAS HOTEL
AN DER WOBA

wird Ihr besonderes Interesse
haben. Achten Sie auf die
Fussböden. Mit welch einfachen Mitteln

wurde z. B. in Speisesaal
und Hotelhalle ein gediegener
Bodenbelag geschaffen und wie
angenehm ist das Gehen in den
Korridoren auf unserem schönen

Marboleum.

Unsere Kollektion enthält
auch für Ihre Räume alle
Möglichkeiten zur Gestaltung

einwandfreier
Fussböden.

Besuchen Sie uns am Stand
Nr. 84. Wir beraten Sie bereitwillig

LINO LEU M
I AKTIENGESELLSCHAFT

¦vi

I U B I AS C 0
VERKAUFSZENTRALE BASEL

Verchromung
- in dauerhaftem Hochglanz von

allen Metallgegenständen

Rostfrei
machen

von gebrauchten Stahlmessern
garantiert scharf geschliffen,
spiegelglanz poliert
nach anerkannt bewährtem
Spezialverfahren

Metall-Verdiromung
Aktiengesellschaft

Oerlikon
Telefon: Limmat 8435

LACROIX SPEZIALITÄTEN :
getrüffelte GÄN S EL EBER- PASTETEN

fn Blocks und Dosen

Tafelfertige echte SCHILDKRÖTENSUPPE
und andere exotische Suppen

Zu beziehen durch die schweizer. Hotelbelieferungsfirmen
GÄNSELEBERPASTETEN- UND KONSERVENFABRIK

Eugen Lacroix & Co., A.-G., Frankfurt/M.
Preisliste auf Wunsch kostenfrei

roeber-TennispIätze
führend in Qualität, minimster Unterhalt. Neues,

patentiertes Spezialverfahren mit lichtechter roter
oder grüner Abfarbung. Im Winter Eisbahn.

Bruno IDeher & Sohn - Basel
Tennisbaugeschäft, Telephon Safran 20.31

iiiiiiiiiiii iiiiniiiiiiiiiiiiiiii illuminili iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiii uiiiiiiiiiiiinmiiu

AKO Chlorfreies
Bleichwaschmittel

I garantiert unschädlich, vorteil-
E haft u. arbeitsparend. Entfernt Ë

e allerlecken. PrimaBeferenzen. Ë

I CHEMISCHE- U.
I SEIFEHFABRIK STALDEN (EMMENTAL) |
ämmiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiimiiimiimiiiiiiii iiiiiiiniiiiimi minim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniH

MIT REINEM FRUCHTSIRUP

via

wird als das

Deinste ift Speiseöien
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Beferenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurück Man achte auf die

plombierten Orlginalgcbinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

National-
Kassen <o«.>
verkauft mit aller Garantie.
Reparaturen schnell u. zuverlässig.

Eigene Papierschneiderei
für Kassenrollen. Retour-

nahme der Holzkernen bei
Rollenbestellung. M. SING,
Klosbachstrasse 15, Züridi.
Telephon Limmat 4512.

Bei Bedarf von

Hotelpapieren
verlangen Sie Offerte
bei

Maison
WAP
Lausanne

wo man Sie prompt
nnd zuverlässig
bedient

OBERSTER GERICHTSHOF
UNTERABTEILUNG: KANZLEIGERICHT
HERR RICHTER BENNETT

1920 H. 1381

V':,:

IN SACHEN der UNTERNEHMUNG THE HOTEL and RESTAURANT EMPLOYEES
(UNION GANYMED) FRIENDLY SOCIETY" (Hiifsgeseilschaft der Hotel- und Kesteurant-Angestelltcn

und ;

IN SACHEN ZUSATZ ZUM GESETZ 1918, HANDEL MIT DEM FEIND.
DURCH EINE VERFÜGUNG seitens der Unterabteilung Kanzleigericht des Obersten Gericnts-

hofes, datiert vom zwölften Tage des Juni 1928 in obigen Sachen wurde eine Untersuchung angeordnet,
um festzustellen, welche Personen um Mitternacht des 4. August 1914 Mitglieder der obengenannten
Unternehmung oder Gesellschaft waren, ferner solche, die an Jenem Datum drei Monate oder langer mitIhren Beiträgen im Bückstande waren und später wieder In diese Unternehmung oder Gesellschaft
eintraten, oder nach dem 4. August 1914 Mitglieder dieser Unternehmung oder Gesellschaft wurden, Und
ob Irgend Jemand von diesen seither verstorben sei, und wenn so, wer deren persönliche Rechtsnachfolger
seien, und welcher Gesamtbetrag von Jeder solchen Person oder hingeschiedenen Person als Eintritto-
gebühr oder als Mitgliederbeitrag zu besagter Unternehmung oder Gesellschaft geleistet wurde. ;

GEMÄSS besagter Verfügung deponierte der durch Ernennung seitens des Handelsministeriums
beauftragte Kommissar George Moscrop Bobinson. 3 Eaymond Buildings, Grays' Inn, London, W. C: 1,
England, in der Kanzlei des besagten Eichters eine Liste Jener Personen, die kraft besagter Untersuchung
berechtigt sind, Anspruch auf das Aktivvermögen dieser Unternehmung oder Gesellschaft zu erheben
und über diese Liste wird nun der Entscheid gefallt.

Die Namen und letztbekannten Wohnsitze einiger der oben genannten, laut besagter
Untersuchung ansprucliaberechtigter Personen sind in angefügtem Verzeichnis enthalten, una sie selbst,
oder die persönlichen Eechtsnachfolger derjenigen von ihnen, die verstorben sind, werden ersucht, bis
inklusive 15. Oktober 1930 an den Bechtsanwalt des Kommissars, Mr. Beginald W. J. D. Deacon,
49, Lincoln Inn Fields, London, W. C. 2, England, ihre vollständigen Namen mit gegenwärtiger Adresse
einzusenden.

GEGEBEN diesen ersten Tag des August 1930.
(gez.) CHARLES HULBERT, Beisitzer.

Name

Antonnson, Gunnar
Alb, Leander
Attard, Paolo
Attilio, Ellero
Badoux, Leon
Bahr, John Valentine
Banks, Ernst
Beck, Franz
Benjamin; Joseph
Bonini, Belisario
Born, Hendrik Johannes
Borst, Edmund
Dik, Theodorus
Eikmeyer, Paul
Eisele, Max
Elmiger, John
Erlbeck, Blchard
Faldt, Nils Frederick
Favret, Antoine
Flay, Frederick
Gladen, Ernst
Glavin, Mark John
Greifzu, Harry
Gulpeu, Adolph
Haegele, Paul
Harris, George
Harst, v. d.. Dominicus
Hawkes, Arthur Henry
Hogan, Patrick
Hook, George Edward
Jackson, Bruco '
Jacobs, Joseph -¦¦ '

Jannson, Cari Bagnar
Jensen, Frederik
Jensen, Hans
Jensen, Karl Fried.
Johnson, Wilfred
Jones, Sidney Francis '¦

Jorgensen, Jorgen Fdk.
Kebball, Herbert Norris
Bregman, Nicklaus
Brookes, Charles William
Bucciarelli, Ugo
Bucher Ernst
Burgui, Wilhelm
Burns, James
Calzo, Carlo
Cassani, Ettore
Catala, Francois
Chapman, Frederick Oliver
ChriBtensen, Cari Gustav
Cibois, Arsene G. P.
Cleto, Polio
Coleman, George Frederick
Collins, William
Condor, Morris
Cottrell, Ernst Fredk.
Cottrell, Edward
Coumans, Cornelius Johannes
Crawford, David
Crossman, Cecil
Curtis, Edward John Barnes
Dam, Jacob van
11 a m man, William John
Demolllens, Henry
Kell, Alexander
Kimberley, Geo. Edward
Laschitza, Guido Paul
de Looper, J. H. C.
McEwan, Bobert
Magis, Jean Henri Marcel
Mara, John'
Moller, Waldemar Jörgen Ernst
Millier, Walter Martin
Nalssens, Jules
Norrihg, Alfred. Peter -
Opaln, André J.
Orstcd, Friedrich
Oubraynie, Louis
Panlgado, Guido
Pecher, Albert
Pike, Herbert
Polesi, Pietro
Polman, Julius
Bamsi le n, Allan Harold Easton
Bausch, Paul
Beiff; Paul ¦ :

Eidei, David
Schmidt, Fritz
Schmidt, Emile
Seddon, Thomas
Slennett, James
Smol, Nicholas
Stahr, Otto Christian
Verbruggcn, Henri '

Visser, Joh. Hcn. Peter
Weimer, Marie Aloys
Whittle, John
Whaley, Charles Kinsey
Wiefel, Percy Beinhold
Zilles, Charles
Zilles, Emil
Zilles, Fritz W. O.

Letztbekannte Adressen:

Grand Hotel, Charing CroBS, S. W.
H. M. S. Algerine
Deans Palaco Hydro, Alfriston
Margate
U. S. A.
151, Lower Kensington Lane, S. E.
Majestic Hotel, Harrogate

Broadmead Northdown Way, Margate
Amsterdam
17, Braemar Koad, Fallowfield, Manchester
63 Heinstrasse, Arnheim
De Vere Hotel, W.
Bournemouth Hydro, Bournemouth
03, Walcot Square, S. E.
118, Doyle Gardens, Harlesden

34, Lillie Eoad, S. W.
17, Sutherland Place Pimlico, S. W.

Imperiai Hotel, Hornsen
24, Clifford Street

59, Charlotte Street, Cheetham Hill, Manchester

Gt. Eastern Hotel, Harwich
Victoria Park Hotel, Garrow in Furness
89, Adelaide Eoad, W.
Theydon Grave, Epping

Hotel Cecil, Strand, W. C.

7, Torrlngton Square, W. C.
Sackville Hotel, Bexhill
29, Windmill Street, W.
Palace Hotol Euthven

199, Walford Eoad, Sparkbrook, Birmingham
1, Doughty Street, W. C.
77, Ladbroke Eoad, W.
22, Hyde Park Gardens, W.
70, Cantsfield Street, Liverpool
Claridges Hotel
Ardgarton Arracher Argyllshire
Buckingham House, Cleveland St. W.
80, Walton Street, Chelsea, S.W..
Cavour Kestaurant, W. C.
Continental Hotel, Eastbourne.

Savoy Hotel, W. C.
85, Kcnnlngton Eoad, S. E.
lì Little Titchfield Street, W.
20, Elizabeth Street, Pembroke Placé, Liverpool
19, Clayland Eoad, Clapham, S. W.

12, Eobert Street, N.W.
B. E. F. France
U.S. A.

7, Old Compton Street, Soho, W.
74, Charlotto Street
Alexandra Hotcl, Harrogate - <

19, Cres8well Street, Manchester
Hotel Metropole, Folkestone

Station Hotel, Turnberry
Café Eoyal, London
128, Drummond Street, N.W.
76, Brook Street, Kennington, S. E.
88, Tenison Eoad, Kilburn
169, Wilmslow Eoad, Busholme, Manchester
59, Nelson Street, C. M., Manchester

.45, Brook Street, S.
2, Merton Eoad, Kensington, W.
North British Hotel Edinburgh ':¦>
13, Bolton Gardens, S. W.
32, York Place, W. r ;i
B.E.F.

Midland Hotel, Manchester

37, Davisvllle Eoad, Shepherds Bnsh
Queens Hotel, Westcliff
38, Blackhorse Koad, Walthamstow, E.

26, Buboro Street, Kings Cross
Hotel Petrograd,- W.
Queens Hötel, Harrogate
3, Merton Koad, W.

6, St. Marys Street, S. E.
54, Newnham Tcrrace, Lambcth
De Vere Hotel, W.
15, 'Newnham Terrace, Lambeth.
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Wie man in derPraxis
über die elektrische

Therma-Grossküche »nem
Resestait rant français

DE L'EXPOSITION INTERNATIONALE D'ART CULINAIRE

iZURICB
kpw«|i>äW

zumici/, 3o Juin 193»

1 la Direction de la
"Theroa" S.-A.

Schwanden.

Avant de quitter non servie* de directeur du

restaurant français à l'exposition Internationale de l'art
culinaire de Zurich, je ne fais un piai air de tous deelarer

que J'ai êtt enchanté des appareils de cuisine électrique

nis a m» disposition.
Hon personal cuisinier n'avait Jamais

en l'occasion de cuire à l'électricité. Da jour au lendemain

il s'y est habitué et a pu constater les nombreux avantages.

Sur aucun point la cuisine électrique est

inférieure à celle au gaz on au charbon, sur beaucoup de

pointa, facilité de réglage, propreté, absence d'odeur et

moindre chaleur dissipée un excédent, elle est nettement

supérieure. Ja ne manquerai pas d* faire part à mas collègues

frangala de l'expérience que i» viens de faire à Zurich.

RESTAURANT FRANÇAIS

2 grosse Ehrenpreise mitgoldenerMedaille an derZika"Zürich

en

Fruits et Légumes frais
Fruits secs

Tous les articles de la saison

Expéditions rapides

Trullas & C_, S. A., Genève
Téléph.: Mont-Blanc 63-79 - Adr.télégr.: TruUas-Genive

Succursale à Lausanne
Téléphone 23-378

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wann Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

ÖLM
_>-_\Li

1 ***'

.1
I

..Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaire*

Die beste aller

Lichtreklamen
für Tag und Nacht

1 Prospekte gratis und franko

E. KREBS &CO., Postfach ZURICH

Revue-Inserate haben Erfolg I

Papierservietten
mit und ohne Dessin

Serviettentaschen
mit und ohne Druckknopf
Lunchpapier
in Rollen und Blocs

Lunch-Säcke
Tragtaschen

offerieren zu vorteilhaft. Preisen

Koch 6 Utinger
Chur

èternìt

SternitJliederwneH

Bedachungen
Autiere Wandverkleidungen

Innenbau
Druckröhren far

Wasser- und Jaucheleltungen
Auto-Garagen

Wiribtnekmen dit ftr*
tragittili' fertilgtag ron.

NAUSEN
RATTEN
KÄFERN
WANZEN

AMEISEN E TX
Neueste gmcKou leimten,
feriste tmreròtndL Offerte

DESINFECTA AjC
Mttlmg Bngfzttffivertilgwti
ZÜRICH TELS EL 2330

RohrmÖbel

von

Cuenln-Hüni & Cie-
Bohrmöbelfabrik

Kirchberg (Et. Bern).
Filiale In Brugg (Aargau)
Gegründet 1884. Kataloge

Der Hotellieferant ist in Gefahr

?on andern Finnen
überholt zu werden

wenn er nicht inseriert!

Hotel-

Buchhaltungen

besorgt nach bewahrtem

System langjährig.
zuverlässige, bilanzsichere

Hotel - Buchhalterin.

Diskretion. Gefl.
Offerten unter Chiffre
F. R. 2341 an die
Schwelx. H o tel-Revue,
Basel 2.

Ob Grossfacaden-, Villenoder
Chalet-Stil

Holzrolladen
gehören zu jedem bessern
Hotel. Nicht nur an
Neubauten, sondern auch an
schon langst bestehenden,
altern Häusern lassen sich
unsere beliebten, autom.
Kolljalousien anbringen
und gestalten so den ganzen

Eindruck freundlicher
und moderner. Verlangen
Sie Prospekte und Preise
direkt von der Fabrik
HARTMANN & Co.

BIEL - BIENNE

sollen sich in Ihrem Hause wohl fühlen

<-' das ist sicher Ihr Wunsch. Sie

als erfahrener Hotelier wissen :

Behagliche Zimmer, aufmerksame

Bedienung und gute Küche ' diese 3

Dinge werden am meisten geschätzt

und stellen Ihre Besucher zufrieden.

Das ist für Sie die beste Empfehlung.

gut zu beliefern«das ist unser Ziel!

Wir sind Ihnen gerne beim Einkauf
und bei derAuswahl behilflich, denn

wir verfügen über grdsse Erfahrungen

speziell für den Hotel-Dienst.Als

grösste Firma in Europa in unserer
Branche beliefern wir viele Hotels

im In- und Ausland, wir geniessen

l^-ç^^-das Vertrauen der grossen Luxus-
Hotels in Aegypten, sind Lieferant

[vieler führender Dampfer-Limen
[j1 (»Bremen«) und zeigen auch Ihnen

gerne, wie vorteilhaft unsere Preise

sind. Nie aber verkaufen wir billig
auf Kosten der Qualität. Zuverlässiger

Express -Dienst.

Christeng
BASEL« Heurrmt^^se 21

Delikatessen-Comestibles

#
Sämtliche Böden imHoiel sind
mit Büffel-Glanz gepflegt.
Besuchen Sie die Ausstellung
der Chemischen Fabrik Jokob
Tobler, Altstätten (St. Qallen),

Stand 50, Halle I

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel.Revue

Bei Bedarf in

SITZM0BELN u. TISCHEN
III

fQr Restaurants, Cafés, Speisesäle etc.

Verlangen Sie die erstklassigen und

preiswürdigen Schweizerfabrikate der

III

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Aeltestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesägter und gebogener, sog.Wiener-Möbel

WASCHMASCHINEN, ZENTRIFUGEN .TRÖCKNEAPPARATE
ABSAUGE-GLÄTTEMASCHINEN

J. DUNNER A.-G.
WÄSCHEREIMASCHINEN-FABRIK

Goldene Medaille: Schweiz,
Landesausstellung Bern 1914

AARAU
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